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Hoffnungsvoller Beginn der Londoner Konferenz
Einigung über Tagesordnung / Friedensvertrag für Deutschland als Hauptaufgabe anerkannt

LONDON . Die Eröffnungssitzung der Lon -
doner Konferenz am vergangenen Dienstag -
nachmittag hatte rein formellen Charakter . Die
vier Außenminister einigten sich über die Fra -
gen , die auf die Tagesordnung gesetzt werden
sollen .

Am Montag besprach sich Außenminister

Bevin mit Staatssekretär Marshall , an -
schließend mit Außenminister Molotow .
Dienstagvormittag konferierte der britische

Außenminister mit dem französischen Außen-
minister Bidault . Staatssekretär Marshall

soll darauf gedrungen haben , daß möglichst
rasch offene Erklärungen über folgende Punkte
von Molotow abgegeben würden :

1. Wie stellt sich Sowjetrußland zum Frie -
densvertrag mit Oesterreich ?

2. Wie denkt es über die politische und wirt -
schaftliche Einheit Deutschlands ?

Marshalls Begleiter sollen gefordert haben ,
daß die amerikanische Abordnung den Abbruch
der Konferenz herbeiführen solle , falls Molo -
tow nicht bereit sei , unzweideutige Erklärun -
gen über diese beiden Punkte abzugeben . Nach
amerikanischer Auffassung würde jede Mei -
nungsverschiedenheit zwischen den USA und
Sowjetrußland in diesen Punkten unvermeid -
lich das Scheitern der Konferenz bedeuten .

Holland , Belgien und Luxemburg überreich -
ten den vier Außenministern eine gemeinsame
Note , in der sie den Standpunkt der Benelux -
Länder bezüglich des Deutschlandproblems
darlegen . Die drei Staaten versicherten , daß
unbedingt notwendig sei , Deutschland , ein un -
erläßliches Element für den Wohlstand Euro -
pas , wieder aufzurichten . Eine , ,massive Ver -

ringerung " des deutschen Wirtschaftspotentials
müsse verhindert werden . Die wirtschaftliche
Einheit Deutschlands sei eine Grundbedingung
für den wirtschaftlichen Wiederaufbau . Die
bundesstaatliche Organisation Deutschlands
könne als politische Sicherungsmaßnahme ge-
wertet werden .

In der zweiten Sitzung der Außenminister
am Mittwoch einigte man sich über die Reinen -
folge , in der die auf der Tagesordnung ver -
zeichneten Fragen behandelt werden sollen .
Als Punkt 1 ist die österreichische Frage vor -

gesehen , die nach kurzer Debatte über die zu
befolgenden Richtlinien den Stellvertretern
der Außenminister zu eingehendem Studium
anvertraut werden soll . Punkt 2 befaßt sich
mit der Vorbereitung des deutschen Friedens -
vertrages , einschließlich der Frage der deut -
schen Grenzen und des Verfahrens . Punkt 3
der Tagesordnung gilt wirtschaftlichen Fragen ,
Punkt 4 der politischen Organisation Deutsch -
lands , Punkt 5 der Anwendung der Beschlüsse
über die Entwaffnung . An letzter Stelle steht
der Vertrag über die Sicherheit ( seinerzeit ein
Vorschlag Byrnes ) .

Die Sitzung wurde fast vollständig durch
eine annähernd eineinhalbstündige Rede Mo -
lotows ausgefüllt , in der er die Gründe dar -
legte , weshalb nach Ansicht der UdSSR die
Frage des deutschen Friedensvertrages in erster
Linie behandelt werden müsse . Molotow ging
jedoch sofort über dieses Thema hinaus und
beschäftigte sich mit der allgemeinen Welt -
lage . Gewisse Siegerstaaten hätten seit Kriegs -
ende ihre Haltung geändert :

,,Die Sieger teilen sich in solche , die einen
demokratischen Frieden wünschen und in
solche , die einen imperialistischen Frieden
wollen . Der demokratische Frieden stützt sich
auf die Respektierung der Souveränität der
verschiedenen Länder , während der imperiali -
stische Frieden die kleinen Staaten unter die
Herrschaft der Großmächte bringen will und
so die Welt in zwei Blocks teilt : die Herrschen -
den und die , die beherrscht werden . Dieser
imperialistische Frieden stellt die Drohung
eines dritten Weltkrieges dar ."

Der deutsche Frieden müsse auf demokrati -
schen Prinzipien beruhen und demzufolge den
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft und

die Unabhängigkeit Deutschlands sicherstellen .

Anhaltende Unstimmigkeiten
WIEN . In der Montagsitzung des Exekutiv -

komitees des Alliierten Rates wurde über die
österreichische Währungsreform keine Eini -
gung erzielt . Der Vertreter der UdSSR ver -
langte , daß die Guthaben der sowjetischen
Staatsbank , die alle von der Sowjetunion kon -
trollierten Betriebe finanziert , auf der Basis
1 : 1 oder wenigstens eine Summe von 1 bis 2

Milliarden Schilling auf dieser Grundlage um -
getauscht würden .

zu

Die Vertreter der Westmächte erklärten sich
bereit , ihre Guthaben auf der Basis 1 :3 um -
zutauschen und sind nicht gewillt , die sowjeti -
schen Forderungen unterstützen . Der
sowjetische Vertreter bezeichnete die Um -
tauschquote von 150 Schillingen pro Person als
unfair und schlug vor , daß jeder österreichi -
schen Familie 500 Schillinge umgetauscht wer -
den sollen .

Diesem demokratischen Plan stehe ein anderer
gegenüber , der darauf ausgehe , die wirtschaft -
liche Erholung Deutschlands zu verhindern
und es als gefährlichen Konkurrenten auszu -
schalten . Er beruhe auf der Teilung Deutsch -
lands und der Deutschen , richte sich gegen das
deutsche Volk und wende sich an die deut -
schen Revancheschreier , die man für den im -
perialistischen Krieg einsetzen wolle .

Der Text des auszuarbeitenden Friedensver -

trages müsse einer verantwortlichen deutschen
Regierung unterbreitet werden . Deshalb könne

die Bildung einer deutschen Zentralregierung
nicht länger verschoben werden .

Staatssekretär Marshall versicherte , es
sei der Wunsch der Amerikaner , die Frage des
deutschen Friedensvertrags so bald als mög -
lich zu behandeln . , ,Machen wir uns an die

Arbeit . Versuchen wir , anstatt zu Propaganda -
zwecken Anschuldigungen zu erheben , ein
Uebereinkommen zu erzielen , das der ganzen
Welt zugute kommt . Wir müssen Ruhe und
nicht Bitterkeit verbreiten ."

Außenminister Bidault versicherte , er

wünsche so bald als möglich die Frage des
Friedensvertrags mit Deutschland zu erörtern .

Außenminister Bevin erklärte in einer
Antwort auf die Rede Molotows : „ Wir sind
gewohnt , uns Kriegshetzer nennen zu hören
und erklärt zu bekommen , daß die Sowjet -
union der einzige Heilige auf dieser Welt ist .
Es wäre aber vielleicht gut , daß Stellvertreter
bestimmt werden mit dem Auftrag , eine De -
finition für Imperialismus und Demokratie zu
geben und andere Stellvertreter uns sagen ,

was unter Souveränität zu verstehen ist , denngewisse Ereignisse in Ländern , mit denen wir
bereits Friedensverträge unterzeichnet haben ,
scheinen mit Souveränität und Demokratie
keineswegs vereinbar zu sein . "

Trotz aller aggressiven Reden und Gegen -
reden muß jedoch , da sich die Außenminister
immerhin über die Tagesordnung einigten ,
festgestellt werden , daß das Ergebnis des
zweiten Sitzungstages als positiv bezeichnet
werden kann .

, ,Frankreich muß um jeden Preis produzieren "
Programm des Kabinetts Schuman / 1½ Millionen Arbeiter streiken

PARIS . Die französische Nationalversamm - Schuman richtete an alle Arbeiter den drin -
lung hat beschlossen , über die Zusammenset - genden Appell , ihre Arbeit wieder aufzuneh -
zung und die Politik der Regierung zu ver - men : , ,Der Streik ist ein in der Verfassung
handeln . Der Regierung dürfte das Vertrauen verankertes Recht , aber Frankreich kann nicht
ausgesprochen werden . Man nimmt jedoch mit in einem Zustand dauernder sozialer Unruhe
Bestimmtheit an , daß die Mehrheit um 60 leben . Es muß um jeden Preis produzieren ."

Stimmen geringer ausfallen wird , als bei der Anschließend gab er bekannt , daß ab 1. De -
ersten Abstimmung . zember die Löhne , Familienzulagen und Pen -

sionen erhöht würden . Die Regierung werde
alle ihre Bemühungen auf die Stabilisierung
der Preise konzentrieren , um eine Inflation
auf jeden Fall zu verhindern .

Die Rechtsparteien sind unzufrieden , weil
sich aus ihren Reihen kein Minister in der Re-
gierung befindet . Die Radikalsozialisten be -
fürchten , daß der Finanzminister , René Mayer ,
nicht in der Lage sein werde , seine eigenen
Finanz - und Wirtschaftspläne durchzuführen .
Die Sozialisten befürchten , daß Jules Moch
als Innenminister wird Gewalt anwenden
müssen , um den Arbeitswilligen die Möglich
keit zu geben , ihre Arbeit verrichten zu kön -
nen , ohne durch Agitatoren daran behindert
zu werden . Unter diesen Umständen scheint
der Gedanke an eine vorzeitige Auflösung der
Nationalversammlung immer mehr an Boden
zu gewinnen .

Das Kabinett arbeitete ein Programm aus ,
das folgende Programmpunkte aufzeigt :

1. Erhöhung der Minimallöhne , 2. Erhöhung
der Familienzulage , 3. Evtl . Bewilligung einer
Teuerungszulage , die aber keinerlei Preisstei -
gerung nach sich ziehen soll , 4. Neues Gesetz
über das Streikrecht , 5. Sicherung der Arbeits -
freiheit , 6. Verschärfung der Bestimmungen
über Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung .

In einer Rundfunkansprache am Mittwoch -
abend erklärte Ministerpräsident Schuman :
,,Die Regierung wird ihr Exportprogramm re -
vidieren , um dem französischen Verbraucher
eine größere Menge Verbrauchsgüter zur Ver -
fügung stellen zu können ."

Das Arbeitsministerium gab in einem Kom -
muniqué einen Ueberblick über die gegenwär -
tige Lage im französischen Eisenbahnwesen .
Darin heißt es , daß die Streikbewegungen sich

auf Marseille und Umgebung , die Pariser Vor -
orte , die Kohlenbezirke des Nordens und auf
einige vereinzelte Stellen der Provinz be -
schränken . Inzwischen hat sich aber die Lage
weiterhin verschlechtert . Der Nationalverband
der französischen Eisenbahner beschloß neuer -
dings , sämtliche Gewerkschaften zur sofortigen
Teilnahme am Streik aufzufordern , um ihn
wirkungsvoll und total zu gestalten . 1½ Mil -
lionen Arbeiter befinden sich nun im Streik .

In Paris und Umgebung wurde eine größere
Anzahl kommunistischer Zellenleiter , die Sa -
botageakte vorbereitet haben sollen , verhaftet .
Etwa 20 Angehörige der UdSSR , Leiter der
, ,Union der sowjetrussischen Patrioten " , wer -
den beschuldigt , sich allzu sehr um die poli -
tischen Angelegenheiten Frankreichs geküm -
mert und sich agitatorisch betätigt zu haben .
Sie wurden aus Frankreich ausgewiesen und
unverzüglich zur Grenze gebracht .

Der Zugverkehr für Reisende ruht fast völ -
lig . Nur die Züge nach Deutschland verkehren
noch regelmäßig .

Weitere Herabsetzung der Soforthilfe ?
Neue amerikanische Politik gegenüber Deutschland gefordert

WASHINGTON . Der außenpolitische Aus -
schuß des Repräsentantenhauses der USA hat
den Gesamtbetrag der Uebergangshilfe für Eu -
ropa auf 489 Millionen Dollar herabgesetzt .
Ein Abgeordneter erklärte in einer Pressekon -
ferenz , daß diese Entscheidung auf Grund der
Ergebnisse einer Schätzung der verfügbaren
Hilfsquellen einerseits in den USA , anderer -
seits in Italien , Frankreich und Oesterreich
getroffen worden sei , falls diese Kredite sich als
ungenügend erweisen sollten , werde der Kon -
greß vielleicht noch zusätzliche Kredite ge -
währen .

Der Verwaltungsausschuß der amerikani -
schen Handelskammer sprach sich für die An -
wendung einer neuen amerikanischen Politik
gegenüber Deutschland aus , vor allem dann ,
wenn die Sowjetunion eine Ausarbeitung des
Friedensvertrags mit Deutschland , ,zum Schei -
tern bringen sollte . "

Präsidentschaftskandidat Harold Stassen

wandte sich in einem Telegramm an Präsident
Truman gegen die Fortsetzung der Maschinen -
lieferungen an die Sowjetunion . Nach seiner

Ansicht hätten die Verhandlungen mit der
Sowjetunion mehr Aussicht auf Erfolg , wenn
sich die USA nicht auf eine Beschwichtigungs -
politik gegenüber den Sowjets einlassen
würden .

, ,Niemand weiß etwas Genaues über die zu -

künftige Linie der sowjetischen Politik . Die
Regierung muß sich vor jedem möglichen Bei -
trag zum Aufbau und zur Stärkung der kom -
munistischen Kriegsmaschinerie hüten ."

Optimistischer Vater der Atombombe
CHIKAGO . Der , , Vater der Atombombe " ,

Szilard , Professor der Physik an der Univer -
sität , von Chikago , wandte sich in einem offenen

Brief in der ,,Zeitschrift für Atomwissenschaft -
ler " an Marschall Stalin . Szilard führte darin
aus , daß der Krieg unvermeidlich würde , wenn
die augenblicklichen Zustände noch sechs Mo -
nate andauerten .Gut informierte Kreise in Wien behaupten ,

daß die Russen unter dem Titel , ,Deutsches Er forderte Stalin auf , den Amerikanern
Eigentum " sämtliche Grundstücke in der seine Ansichten über die Nachkriegswelt aus -
Sowjetzone Oesterreichs für sich beanspruchen , einanderzusetzen und ihnen zu erklären , daß
die zum Bau der Reichsautobahn ihren recht - das privatwirtschaftliche System und das
mäßigen Besitzern enteignet wurden . Es würde sowjetische Wirtschaftssystem nebeneinander
sich dabei um eine Fläche von rund 600 km bestehen und florieren könnten . Es wäre durch -
Länge und 14 m Breite handeln . aus möglich , das amerikanische Volk von dem
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Wilhelmstraße 73 %
Von Josef Südwald

Im Trümmerfeld der einstigen Reichshaupt -
stadt ist nächst der doppelseitigen Ruinen -
galerie der Repräsentationsstraße des kaiser -
lich - hohenzollerischen Regimes Unter den
Linden die Wilhelmstraße vom Adlon bis zur
Reichskanzlei der großartigste Trümmerhau -
fen der Zeitgeschichte . Geborstene Säulen ,
eingestürzte Portale , verkohlte Mauerreste ,

ausgebrannte Etagen , von Geröll und Unrat
überlagerte Höfe , zerknickte Eisenträger ,
verrostete Heizkörper , Baumstümpfe sind als
Zeugen des Hitlerwahns geblieben , den heute
ein ganzes Volk schwer büßen muß .

Hier in der Wilhelmstraße war die Leit -
stelle des politischen Unwetters , das über
Deutschland und den ganzen Erdball herauf -
zog . Hier war der Brandherd , wo sich der
hitlerische Durchbruch zur Macht vollzog .

Hier wurde Brüning gestürzt , der letzte legi -
time Treuhänder der deutschen Ehre und Frei -
heit . Hier wirkten die politischen Uebergangs -
figuren Papen und Schleicher , jede aus ganz
verschiedenartigen Beweggründen als Wegbe -
reiter Hitlers zur Reichskanzler - und Reichs -
präsidentschaft .

Hier tobte sich die pseudodiplomatische
Ignoranz und Arroganz eines Ribbentrop aus .
Das ist nun alles längst schon zertrümmerte
Vergangenheit . Aber der Wahrheits - und

Wirklichkeitsdrang der Geschichtsforschung
und gewiß auch das Wissensbedürfnis der Zeit -
genossen verlangen nach Klarheit über die

Wurzeln der Tatbestände , ihre Motivrelhen
und inneren Zusammenhänge gerade dort , wo
noch vieles im Dunkel liegt .

In das Spukgewirr des politischen Intrigen -
spiels um den Feldmarschall - Reichspräsiden -
tengreis leuchtet die , ,Wilhelmstraße 73 " be -

titelte Schrift Dr. Gerhard Schultze -Pfaelzers
(Hammer - Verlag , Berlin 1947), der auf 200 Sei -
ten aus intimer Kenntnis der Begebenheiten
um den Reichspräsidenten von Hindenburg in

den Jahren 1932 bis 1934 interessante Auf-
schlüsse über die Vorgänge beim Ausklang der
Hindenburg - Aera gibt .

Da erscheinen der ungemein wendige , sach -

lich -nüchterne , nichts als beamtentreue Staats -
sekretär Meißner , der intelligente Macht -
mensch und für den nationalen Sozialismus
aufgeschlossene General Schleicher , der talent -

lose Oberst Oskar von Hindenburg , der brillie -
rende , hyperkluge , lauernd - listige , ehrgeizige
Ränkeschmied von Papen , der charaktervolle ,
verfassungstreue , grundehrliche , arbeitsame
greise Hindenburg , der fuchsige , sturkonser -
vative kapialistische Scharfmacher Hugenberg
in Porträtstudien , die grelle Schlaglichter auf
die Persönlichkeiten und ihre Machenschaften
um das dem infamen Kulissenspiel längst nicht
mehr physisch und psychisch gewachsene
Reichsoberhaupt werfen .

Schultze - Pfaelzer belegt , daß es kein Zufall ,
sondern das ausgeklügelte Machwerk Franz
von Papens war , daß Hitler gerade im Krisen -
moment der Nationalsozialistischen Bewegung
mit Hilfe der schwerindustriellen finanziellen
Unterstützung zur Macht kam , aufgezwungen
dem alten Hindenburg , der den Lauf der Dinge
einfach nicht mehr zu fassen vermochte und
aufrichtig dem immer korrekten Brüning nach -
trauerte , dessen von Schleicher zugunsten des
Blenders Papen herbeigeführten Rücktritt
Schultze - Pfaelzer mit Recht als „ die größte
politische Dummheit " und als einen Unfug von
schauriger Tragweite bezeichnet .

Der Hinauswurf Brünings war eine , , Tragö -
die der Redseligkeit " . Hindenburg fühlte die
Unsauberkeit von Papens persönlichem Ehr -
geiz , gestützt auf die undurchsichtigen Kräfte
von Kohle und Stahl

Die Handelskammer fordert , daß der al - Hindenburg mochte den ,, böhmischen Ge -
liierte Demontageplan auf ein späteres Datum freiten " nicht , er wollte Hitler nicht an die
verschoben wird und erklärt , daß es mit oder Macht lassen ; seine Beziehungen zu diesem
ohne Friedensvertrag mit Deutschland im In - blieben sachlich - kühl und zuinnerst gespannt .
teresse der USA und Europas läge , das Wirt - , ,Dieser Hitler " , sagte Hindenburg einmal ,
schaftsleben Westdeutschlands wiederherzu - , ,kam als Radaumacher , ich fürchte , er endet
stellen . Vorgeschlagen wird die Bildung eines auch mit furchtbarem Krach ." Auch Schleicher
zivilen Wirtschaftsrates für die Wirtschafts - beurteilte Hitler als einen ,, verworrenen Fa -
Verwaltung Deutschlands , der sich aus ameri - natiker mit verbrecherischen Grundinstink -
kanischen Persönlichkeiten der Finanzen , der ten " .

Industrie , des Ackerbaus , des Handels und
aus Arbeiterkreisen zusammensetzen soll , fer -
ner die Gewährung von Anleihen .

derte die Unterbrechung der Demontage deut -
Der amerikanische Abgeordnete , Case , for -

scher Fabriken in der amerikanischen Besat -
zungszone , bis eine parlamentarische Kommis -
sion die wirtschaftlichen Auswirkungen , die
diese Maßnahmen auf das europäische Wie -
deraufbauprogramm haben würden , untersucht
hätte .

zu überzeugen , was es augenblicklich für un -
möglich halte .

Normale Manöver ?

WASHINGTON . Ein Sprecher des Marine -
departements dementierte nachdrücklich die
Meldung einer europäischen Presseagentur ,
wonach sich die amerikanische Flotte im Hafen
von Neapel auf unbestimmte Zeit konzentriert
hat . Im Verlaufe von „ normalen Manövern "
sei eine gewisse Anzahl amerikanischer Schiffs -
einheiten , ,zufällig und unabhängig voneinan -
der " im Hafen von Neapel in einer , , vielleicht
höheren als üblichen Zahl " zusammengetrof -
fen . Die Zeitdauer des Aufenthalts dieser
Schiffe in der Bucht von Neapel könne sich
nur auf Tage erstrecken .

Wenn es trotzdem zum Tag von Potsdam
kam , so trägt , wie Schultze - Pfaelzer in der
historisch - belletristischen Form von Zwiege -

als Spielball benutzten Sohn Hindenburgs die
sprächen erzählt , Papen samt dem von ihm

Hauptverantwortung , daß das elende Spiel der
politischen Täuschung und des öffentlichen
Selbstbetruges durch den sogenannten legalen
Staatsstreich gekrönt wurde .

Schultze - Pfaelzer war der einzige Journa -
list , der Augen - und Ohrenzeuge der letzten
Tage Paul von Hindenburgs war . Er hatte
von Oberst von Hindenburg erfahren , daß der
Reichspräsident persönlich kein politisches Te -
stament hinterlassen habe , und er bezeugt , daß
Meißner von der Existenz des von Papen ent -
worfenen Doppeltestamentes nichts gewußt hat .

Die abenteuerliche Geschichte der Entstehung
des sogenannten politischen Testamentes Hin -
denburgs , für das niemand anderer als Papen
die volle Verantwortung trägt , stellt Schultze -
Pfaelzer als das traurigste Kapitel der Grei -
sentragödie in der Wilhelmstraße dar .

Hindenburgs resignierendes Wort „ Gibt es

denn gar keinen ehrlicheren Weg aus dem
Chaos ? Ich Inde Jas nicht schön - ich habe
es nicht gewollt rettet ein Ansehen und be -
lastet die politischen intriganten , lie das Bünd -
nis mit Hitler zustande gebracht haben .
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Keine Maßnahmen gegen „ Nominelle "
- a , ,Die Regierungen der Länder haben alle

Maßnahmen zu ergreifen , um den Abschluß
der Durchführung der Entnazifizierung zu be - -
schleunigen " , heißt es in der Verordnung Nr .
133 des Oberkommandierenden der französi -
schen Besatzungszone über die wir bereits in
unserer letzten Ausgabe berichteten . Von be -
sonderer Bedeutung sind in dieser Verord -
nung , die als Gesetz gilt , noch folgende nähe -
ren Anweisungen . In Zukunft darf keine
Säuberungsmaßnahme gegen die einfachen no -
minellen Mitglieder der NSDAP . und der ihr
angeschlossenen Verbände ergriffen werden ,
die in diesen weder einen Titel noch ein Amt
Inne hatten " ( Mit Ausnahme von Mitgliedern
von für verbrecherisch erklärten Organisatio -
nen oder Personen , die unter die Direktive Nr
38 als Hauptschuldige oder Belastete fallen . )

, ,Die Gruppe der unter die Begünstigungs -
vorschrift fallenden Personen , gegen die Sühne -
maßnahmen bereits ausgesprochen worden
sind , treten wieder in den Genuß ihrer poli -
tischen und bürgerlichen Rechte ein und kön -
nen sich in Zukunft um alle öffentlichen Po -
sten und Anstellungen bewerben ."

Diese Verordnung kann Wesentliches zur
Klärung der innerdeutschen Situation beitra -
gen und wird deshalb die ungeteilte Zustim -
mung nicht nur der hiervon Betroffenen fin -
den . Die Wiederaufbauarbeit in Deutschland
fordert zwangsläufig die tätige Teilnahme al -
ler zur Verfügung stehenden Kräfte , soweit
ihre politische Vergangenheit dies nicht ver -
bietet . Nach 2½ Jahren Ungewißheit ermög -
licht dieses Gesetz einem immerhin nicht un -
beträchtlichen Teil unserer Bevölkerung , wie -
der vollen Anteil am staatlichen Leben zu
nehmen , ihrem früheren Beruf nachzugehen
und mit dazu beizutragen , daß auch unserem
Volke wieder bessere Zeiten zuteil werden
möchten .

Symbolisches Hochzeitsgeschenk
DÜSSELDORF . Ein Päckchen mit der Tages -

ration eines Normalverbrauchers im Ruhrge -
biet sandte der Ortsausschuß Düsseldorf der
Christlichen Arbeiterjugend als Hochzeitsge -
schenk an Prinzessin Elisabeth von England .

In einem Begleitbrief wird das Päckchen als
, , symbolisches Geschenk " bezeichnet , das nicht
als Ausdruck bitteren Vorwurfs betrachtet
werden solle , sondern als ehrlich gemeinter
Glückwunsch , zugleich aber als ein Appell an
das Verständnis der Prinzessin für die deut -
sche Not und an das Gerechtigkeitsgefühl des
ganzen englischen Volkes .

De - und Re - Montage
hwh . Der bekannte amerikanische Industrielle

Henry J . Kaiser war der Meistbietende für das
erste deutsche Reparationswerk , das der ame -
rikanischen Industrie angeboten wurde . Er bot
für ein deutsches Aluminiumwalzwerk 203 769
Dollar . Kaiser plant , das Werk abzubauen und
es nach den Vereinigten Staaten zu bringen .

Gespräch über die Demontage möglich ?

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

, Deutschland soll ein Bundesstaat sein "
KÖLN . Der Hauptvorstand des CDU - Zonen -

ausschusses der britischen Zone hat zur Neu -
errichtung des staatlichen Gefüges Deutsch -
lands folgende Grundsätze aufgestellt :

5. Noch ehe es zum Abschluß eines Friedens -
vertrages kommt , ist ein Besatzungsstatut nach
Verhandlungen mit den deutschen Stellen zu
erlassen , durch das die Rechte und Pflichten
der besetzenden Mächte und der deutschen In -
stanzen festgelegt werden sollen .

28 . November 1947

Gespensterspruchkammer
cz . Von der Absicht , Spruchkammerverfahren

zur Regelung ihres Nachlasses gegen Adolf Hitler ,
Eva Braun und eine Reihe anderer prominenter
Vertreter des NS - Regimes wie Göring , Himmler ,
Bormann und Schirach einzuleiten , wußte eine
Pressemeldung zu berichten Der bayerische Son
derminister Dr . Ludwig Hagenauer fügte hinzu ,

1 Deutschland soll ein Bundesstaat sein . Die
Grenzen der Länder müssen den Stammes -
eigentümlichkeiten , den historischen , kulturel -
len und wirtschaftlichen sowie den Verkehrs - Keine Pläne tür ,,Westdeutschen " Staat ihm sei hierüber nichts bekannt. Theoretisch sei
gegebenheiten in besserer Weise Rechnung
tragen , als das bisher der Fall war .

2. Deutschland muß eine Zentralgewalt ha -
ben . die so viel Recht bekommt wie nötig ist ,
damit das Ganze in geordneter Weise zusam -
menhält . Die Exekutive . auch bei den von der
Zentralgewalt gefaßten Beschlüssen , soll bei
den Ländern liegen . Sein Parlament soll aus
zwei Kammern bestehen , von denen eine di -
rekt gewählt wird , während die andere auf
indirekter Wahl beruhen soll .

3. Die Einrichtung eines Staatsgerichshofes ,
dessen Unabhängigkeit nach jeder Richtung
hin gesichert und der berufen ist , die Rechte
der Zentralgewalt und der Länder sowie die
Grundrechte aller Deutschen gegenüber der
Zentralgewalt zu schützen , ist vorgesehen .

4. Die alliierten Kontrollinstanzen müssen
sich auf die Kontrolle beschränken und dürfen
keine Verwaltung ausüben . Sie sollen kein Ge -
nehmigungsrecht für Beschlüsse der zuständi -
gen Stellen haben , sondern nur ein Vetorecht .

FRANKFURT . , , Es bestehen noch keine
Pläne für die Schaffung eines selbständigen
westdeutschen Staates " , erklärte am vergan -
genen Dienstag der amerikanische Vorsitzende
des Zweimächtekontrollamtes in Frankfurt ,
Adcock . Für die Ausarbeitung derartiger
Pläne seien der Präsident der Vereinigten
Staaten und der Außenminister zuständig .

Das gegenwärtige Wirtschaftsgebilde Bizone
könne natürlich zur Grundlage für eine poli -
tische Einheit benutzt werden . In diesem Fall
müßten zunächst eine Verfassung und eine ge -
setzgebende Körperschaft geschaffen und Wah -
len durchgeführt werden . Danach sei eine
Währungsreform und verstärkte Produktion
von Verbrauchsgütern notwendig .

Er sei von den augenblicklich in leitenden
Stellungen befindlichen deutschen Politikern
enttäuscht . , ,Sie richten sich zu sehr nach ihren
Parteiführern , anstatt sich ausschließlich um
die Interessen ihres Amtsbereiches zu küm -
mern ."

Patenschaft für Kriegsgefangene
(K ) Tausende und Abertausende von Kriegs -

gefangenen haben durch die Ereignisse des
Krieges und des Nachkrieges alle ihre Ange -
hörigen verloren , und oft dazu noch die Hei -
mat im engeren Sinne des Wortes . Sie sehen
dem Tag der Entlassung mit Sorgen und
Grauen entgegen : Sie wissen nicht , wohin sie
sich wenden sollen ; sie haben kein Heim ,
keine Angehörigen , keine Freunde ,
die ihnen bei ihrer Eingliederung in Heimat
und Wirtschaftsleben behilflich sein können .
Oft haben sie das Gefühl , daß die Heimat sie
vergessen hat . Die fast unvermeidliche Folge
ist häufig politische Verbitterung und mora -
lische Zersetzung der heimatlosen und ver -
waisten ,,Heim " kehrer .

Die Zentralstelle der Kriegsgefangenen - Pa -
tenschaftsaktion , München 2 , hat sich die
Aufgabe gestellt , diesen Unglücklichen unter
unseren kriegsgefangenen Brüdern zu helfen ,
indem sie für sie Patenschaften vermittelt .
Der Sinn dieser Patenschaften ist es , den
Kriegsgefangenen nach ihrer Entlassung bei
der Eingliederung in Heimat und Wirtschafts -
leben behilflich zu sein .

Jeder , der eine solche Patenschaft überneh -
men will , erhält unter Berücksichtigung seiner
besonderen Wünsche ( Alter , Beruf , eventuell
Konfession usw . ) die Anschrift eines solchen
Kriegsgefangenen mitgeteilt , mit dem er sich

persönlich in Verbindung setzt . Die weiteren
Beziehungen zwischen den beiden Patenteilen ,
dem , , Patenvater " und dem „, Patenkind " , wer -
den sich dann im Laufe des Briefwechsels ent -
wickeln und später , wenn der Gefangene in
die Heimat entlassen wird .

Die KG - Patenschaftsaktion entstand im De -
zember 1946 , sie kann also schon bald auf eine
einjährige Tätigkeit zurückblicken . Bisher sind
von der Zentralstelle in München , der Deut -
schen Kriegsgefangenenhilfe in Hamburg und
der Berliner Zeitschrift „ Horizont " etwa 1000
Patenschaften vermittelt worden .

Die Erfahrungen sind zum größten Teil
außerordentlich erfreulich . Neben festen Ar -
beitsverhältnissen (Einstellung in einem Be -
trieb , in einem Bauernhof usw . ) Hilfeleistung
bei Fortsetzung eines Studiums und der übri -
gen Fachausbildung , haben sich enge freund -
schaftliche und familiäre Beziehungen ergeben .
So tragen sich Eltern , die ihren einzigen Sohn
im Krieg verloren haben , mit der Absicht , den
jungen Kriegsgefangenen , den sie im Laufe
der Korrespondenz liebgewonnen haben , nach
seiner Entlassung zu adoptieren .

Etwa 1000 Patenschaften sind bisher vermit -
telt worden ; das ist wenig . Denn zehntausend
heimatlose und verwaiste Kriegsgefangene
warten darauf , daß die Heimat ihnen eine
Brücke schlägt .

Nachrichten aus aller Welt
LONDON . Die Ehemänner der zwölf russischen

aus der UdSSR verweigern , haben eine Zusammen -
kunft mit Molotow gefordert . Einer von ihnen er -
klärte , daß sie , falls ihnen diese Zusammenkunft
verweigert werden würde , eine Propagandakam -
pagne während des ganzen Aufenthalts von Molo -
tow in London entfesseln würden .

TÜBINGEN . Die von der südwürttembergi - Frauen , denen die Sowjetbehörden die Ausreisevisaschen Regierung vorbereitete Denkschrift an
den Oberkommandierenden der französischen
Besatzungszone , General Koenig , zur De -
montage in Württemberg - Hohenzollern wird
in der ersten Hälfte des Dezembers fertigge -
stellt sein und dann überreicht werden . Die
Regierung von Württemberg - Hohenzollern
hofft , daß die erbetene Audienz bei General
Koenig sich an die Uebergabe der Denkschrift
anschließen und damit ein neues Gespräch
über die Demontage in Württemberg - Hohen -
zollern ermöglicht wird .

LONDON . 18 deutsche Generale , die im Kriegs -
gefangenenlager „Glamorgan " gefangengehalten wer -
den , werden aus Gesundheitsgründen nach Deutsch -
land repatriiert .

WIEN . Um den Schmuggel zu unterbinden , hat die
ungarische Grenzwache die Grenze gegen Oester -
reich hermetisch gesperrt . Seit 15. November wur -
den an der Grenze 623 Personen verhaftet , darunter
400 ausgewiesene Schwaben , 65 Schmuggler und
einige politische Verbrecher .

BELGRAD . Am Tage des jugoslawischen National -
festes zur Erinnerung an die Proklamierung der

SOFIA . Die jugoslawische Regierungsdelegation
unter Führung von Marschall Tito ist in Sofia ein -

, , Mit Rücksicht auf die Finanzlage "
TÜBINGEN . Entgegen der ursprünglichen

Absicht , einen besonderen Finanzminister in
das südwürttembergische Kabinett aufzuneh - Republik soll eine Kominform -Sitzung stattfinden .
men , wird nach einer Mitteilung des Staats -
präsidenten dieses Ressort Staatspräsident
Bock , der es bisher interimistisch geführt hat ,
nunmehr definitiv beibehalten . Diese Maß -
nahme ist entscheidend mit Rücksicht auf die
Finanzlage des Staates beschlossen worden .

3)

Robert Bosch
Von Theodor Heuß

Nach diesen Ereignissen war die Gerech -
tigkeit wieder ins Lot gebracht ; aber das
Recht wird dabei unzweifelhaft verletzt ,
und der Schultheiß erstattet Anzeige . Serva -
tlus Bosch kriegt einen Prozeß auf den Hals .
Die Akten darüber sind nicht mehr vorhanden .
Das Urteil des erkennenden Kriminalsenats ,
des Gerichtshofes für den Donaukreis beim
Oberamtsgericht Ulm , wird am 13. Dezember
1853 gefällt . Die Richter sind einsichtig gewe -
sen und haben die ehrenhaften Motive des
Angeklagten anerkannt . So wurde er mit zwei
Monaten Festung bestraft , die er vom 18. April
bis 17 . Juni 1854 auf dem Hohenasperg absaß

Gnadengesuche um Abkürzung , die der Ge -
meinderat einreichte , waren erfolglos . Für sein
Ansehen war dieser Zwischenfall keineswegs
abträglich der Asperg hatte damals schon
durch Schubart und List eine alte , hatte nach
1848 eine neue Weihe erhalten ; es gehört in
den demokratischen Kreisen Schwabens fast
zu einem sorgfältig gehegten Stolz , einmal
einen aus der Familie da droben gehabt zu ha -
ben . Servatius Bosch versäumte denn auch
nicht , sich einen Stich des so eindrucksvollen
Hügels aus dem württembergischen Unterland
rahmen zu lassen und ihn als Erinnerungsmal
an die Wand zu hängen .

-

Der rege öffentliche Sinn war das wichtigste
seelische Erbe , das Servatius Bosch seinen Kin -
dern hinterließ . Er war auch offenbar sonst
ein geistig über das Gewohnte hinaus in -
teressierter Mann . Die kirchlichen Dinge spiel -
ten im Familienleben keine oder doch nur eine
ganz konventionelle Rolle . Der Pfarrer , der
Albeck zu betreuen hatte , saß im benachbarten
Dorfe Göttingen . Von Beziehungen zu ihm ist
nichts überliefert . , , In religiöser Hinsicht wur -
den wir sehr freisinnig erzogen . Wir wurden
aber nicht in bestimmter Richtung beeinflußt ,
man überließ es uns , uns eine Meinung zu bil -

getroffen , um einen bulgarisch -jugoslawischen Freund -schafts - , Beistands - und Zusammenarbeitspakt ab -
zuschließen ..

BUDAPEST . Die ungarische Regierung hat sich in
einer Protestnote an die USA gegen die Unterstüt

zung für den Leiter der ungarischen Unabhängig -
keitspartei , Zoltan Pfeiffer , der sich gegenwärtig in
New York aufhält , ausgesprochen und bezeichnete
diese Haltung als „ dem ungarischen Volke feindlich " .

ANKARA . Der türkische Außenminister Sadak er -
klärte in einem Interview : „ Ich hoffe zuversichtlich ,
daß eine Mittelmeer -Entente zwischen Griechenland ,
Italien , Frankreich und der Türkei zustande kom -
men wird ."

WASHINGTON . Die amerikanische Luftwaffe mel -
det gelungene Flugversuche ihres ersten Düsen -
jägers . Das einsitzige Flugzeug hat eine Spannweite
von 11 m , steigt 12 000 m hoch und erreicht eine
Geschwindigkeit von über 900 km .

WASHINGTON . Für die sowjetischen Staatsange -
hörigen und die Bewohner Osteuropas wird künftig
die Einreise nach den Vereinigten Staaten gesperrt
sein .

TOKIO . Die kommunistische Partel Japans soll
am Sonntag eine offizielle Einladung zur Teilnahme
an der Eröffnung eines interasiatischen kommuni -
stischen Informationsbüros , einer dem europäischen
Kominform entsprechenden Organisation , erhalten
haben .

TOKIO . Am Montag wurde das Gesetz über die
Staatskontrolle der Kohlenbergwerke nach über zwei -
monatigen heftigen Debatten vom Parlament mit 233
gegen 155 Stimmen angenommen .

zwar nach Artikel 37 des Befreiungsgesetzes ein
solches Verfahren gegen Verstorbene , was hier
größtenteils zutreffen dürfte , möglich . Er halte das
Ganze aber doch mehr für einen April - ( Frage :
Warum April im November ? ) Scherz .

sei doch wohl durch das Nürnberger Urteil hin
Hagenauer meinte , die Frage ihres Nachlasses

reichend erledigt worden . Da es sich um Besitz und
persönliches Eigentum in Höhe von mehreren Mil -
lionen Mark handelt , würde es uns gar nicht ver
wundern , wenn gutbürgerliche Redlichkeit Abge -
tanem Brief und Siegel anhängen möchte . Da je
doch der Erben genug sind : Opfer des Regimes ,
Flüchtlinge , die ihre Heimat und ihre gesamte Habe
verloren , bis hin zu den Kriegsopfern , Versehrten
und Ausgebombten , Erben mehr als das Vermögen
der Gespenster " in Mark beträgt , dürfte sich die
Spuksigung , falls wirklich beabsichtigt , erübrigen .
Oder sollten da Okkultisten dahinterstecken , die
da hoffen , noch einmal wiederzusehen , was wir nur
allzugerne vermissen ?

Steigbügelhalter
Einer der Steigbügelhalter Hitlers , der Kölner

Bankier Kurt Freiherr von Schröder , SS -Brigade -
führer und Leiter der Fachgruppe Privatbankier ,
ist vom Gericht in Bielefeld wegen Verbrechens
gegen die Menschlichkeit zu drei Monaten Gefäng -

Dabei wurde die Strafe durch die Internierungs -
nis und 1500 Mark Geldstrafe verurteilt worden .

haft als verbüßt angerechnet .
Herr von Schröder war der Mann , der wenige

Wochen vor dem 30 . Januar 1933 die vollkommen
verschuldete NSDAP durch einen 12 -Millionen -
Scheck wieder finanzierte und dadurch wesentlich
zur , ,Machtergreifung " der Nationalsozialisten bei -

preis " , mit dem Hochfinanz und Schwerindustrie
getragen hat . Die Millionen waren der „ Kauf -

die NSDAP ihren Zwecken dienstbar machten .
Das Bielefelder Urteil ist ein typisches Beispiel

für die milde Beurteilung eines Mannes , der eine
große Schuld auf sich geladen hat . Es wird des
halb weiten Kreisen unverständlich sein . Die Biele -
felder Arbeiterschaft hat durch einen einstündigen
Proteststreik gegen diesen Gerichtsspruch pro -
testiert .

Ohne die Begründung dieses Urteils zu kennen ,
muß doch jeder zu dem Schluß kommen , daß hier
ein ehemals einflußreicher deutscher Finanzmann
außerordentlich gut davongekommen ist .

Wir nehmen an , daß Herr von Schröder sich
noch vor einer Spruchkammer zu verantworten
haben wird . el

Kanadier in Königsberg verhaftet
PARIS In Königsberg wurden nach einer

Meldung von Radio Moskau zwei Mitarbeiter
der kanadischen Mission beim Alliierten Kon -
trollrat in Deutschland durch sowjetische Po -
sten festgenommen . In einem Kommunique
wurde festgestellt , die Angehörigen der ka -
nadischen Mission hätten illegal sowjetisches
Gebiet betreten und nach der Verhaftung be -
hauptet , sie hätten sich auf dem Wege von
Warschau nach Danzig verirrt , bei näherer
Befragung dann jedoch erklärt , sie hätten das
Gebiet der Provinz Königsberg für die sowje -
tische Besatzungszone Deutschlands angesehen .
Radio Moskau fügt hinzu , es sei ganz offen -
sichtlich , daß hier nicht von einem Irrtum die
Rede sein kann , sondern Sonderaufträge vor -
lägen .

Die beiden Mitglieder der kanadischen Mi -
litärmission sind nunmehr aus der Haft ent -
lassen worden .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

gelten . Doch der hatte andere Dinge im Kopf ;
er saß schon in den unteren Klassen der Ulmer
Realschule , und dem Vater war es ganz recht ,
daß er beruflich auf das Baufach losgehen
wollte . Es wäre wider seine Art gewesen ,
die dem individuellen Streben und Wünschen
gern Spielraum ließ , um des Gutsbesitzes wil -
len in diese frühbeginnende , selbständige Le -
benskurve einzugreifen . Das Erbe der Al -
becker Generationen wartete auf den jüngsten ,
den am 23. September 1861 geborenen August
Robert , um so mehr , als die Töchter sich alle
in Städte verheirateten . Servatius Bosch selber
war , als ihm der ausersehene Nachfolger starb ,
48 Jahre alt und noch rüstig genug , an der
Seite der unermüdlichen Frau das Anwesen
zu betreuen , bis er es in die Hände seines
Jüngsten würde übergeben können .

vatius Bosch gespielt hat , im größeren Rah -
men gesehen gering , so war sie wichtig genug ,
die häusliche Atmosphäre zu bestimmen .

Robert Bosch nennt seinen Vater einmal

den alten Mannes . In einem frühen Brief aus
dem Dezember 1885 charakterisiert er ihn der
Braut Anna Kayser so : , ,Mein Vater war sehr
weichherzig und wollte es um alle Welt nicht
sehen lassen , sondern ging jeder Gelegenheit ,
bei der er hätte gerührt werden können , aus
dem Wege ; so kommt es auch , daß ich mich
nicht erinnern kann , daß mein Vater mich je -
mals küßte . Und bei meiner Mutter weiß ichs
nur zweimal . . . " Das steht in einem Brief aus
England , der sich über amerikanische und eng -
lische Sitten ausläßt . Im späten Rückblick auf
den inneren Geist des Hauses schreibt der Sohn
den Satz einer schlichten Dankbarkeit nieder : Er hat es dann nicht getan . Der Anstoß , sich
„ Wir Kinder hingen an den Eltern , die uns von dem Besitz zu trennen , kam von außen :
Verständnis entgegenbrachten , wenn auch in die Eisenbahnlinie , die von Ulm nordwärts
unserer Familie Zärtlichkeit nie zur Schau ge - führte , um über Heidenheim und Aalen den
tragen wurde ." Das wechselseitige Verhältnis Anschluß an die Strecken nach Nördlingen
der Geschwister war gut . Der große Alters - und nach Nürnberg zu finden , war 1868 be -
unterschied mußte sich in der Beeinflussung schlossen worden . Sie ließ Albeck auf der Seite
auswirken : der älteste Bruder Jakob war selber liegen . Aber auch wenn sie den Ort aufgesucht
schon verheiratet und hatte bereits das mütter - hätte ein Kernstück des Boschschen Betrie -
liche Erbgut in Jungingen übernommen , als bes war damit getroffen : Ausspann und Vor -
Robert geboren wurde . Der ihm folgende spann des Ueberlandverkehrs der , ,Boten " und
zweite Sohn , Johann Georg , starb 1864 , vier - der Eilwagen . Die einmal von den Fuhrleuten
undzwanzig Jahre alt : die Feierlichkeit bei so gefürchtete und für den Anlieger ganz er -
der Bestattung blieb als eine der frühesten tragreiche Steige auf die Alb hatte mit dem
schreckhaften Erinnerungen in dem Gedächtnis Schienenweg ihr verkehrstechnisches Interesse
des noch nicht dreijährigen kleinen Bruders . verloren . Der Wortführer des Fortschritts
Dieser Todesfall hat auf das Schicksal der konnte , rationell denkend , gar nicht viel da -
Familie sehr entscheidend eingewirkt . Denn gegen sagen und wurde selbst Mitglied des
Johann Georg war bestimmt , das Albecker Eisenbahnkomitees . Doch zog er auch für sich
Anwesen zu übernehmen und schon im elter - selbst seine raschen Folgerungen . Er wollte
lichen Betrieb als Brauer und Landwirt tätig . nicht der Herr über leere Stallungen und über
Wer sollte nun an dessen Stelle treten ? Karl , verödende Gaststuben sein , und wenn auch
1843 geboren , hatte die Kaufmannschaft ge - der eigentlich landwirtschaftliche Betrieb groß
lernt und sah sich gerade damals , bevor er sich genug war , um die Tatkraft und Sorge eines
in Köln niederließ , im Auslande um . Von Mannes auszufüllen , Servatius Bosch war nun
Marseille her würde er nicht mehr den Heim - in seinen Instinkten doch nicht oder nicht mehr
weg in das Albdorf finden . Als der nächste Bauer genug , um darin Befriedigung zu fin -
Anwärter mochte der jetzt zehnjährige Albert den .

den . " In einem Brief des Jahres 1885 , der von
religiösen Dingen handelte , steht der Satz :
, , Mein Vater , der nie eine Kirche besuchte und
dessen Religion : Sei Mensch und ehre Men -
schenwürde ' war , starb trotz großer Schmer - , ,wortkarg " . Das ist das Urteil des rückschauen -
zen , ohne nach einem Priester zu verlangen ,
mutig und gefaßt ." Servatius Bosch fand , für
einen Albbauern , sieht man ihn in überkom -
menen Maßerr , überraschend genug , seinen in -
neren Anschluß bei der Ulmer Freimaurerloge ,
der er frei und eifrig zugetan war . Er mochte ,
im Stil der Zeit , als „Freigeist " gelten . Der
Sohn weiß an dem Vater die Belesenheit zu
rühmen ; die Bücher , die in der guten Stube
aufgereiht waren , dienten nicht nur als Zim -
merschmuck , sondern wurden auch benützt .
Sie sind zum Teil noch vorhanden . Nun mag
gewiß der Graf Platen in einem schwäbischen
Bauernhaus als Kuriosum wirken , aber es will
einiges besagen , daß bei den Klassikern Cottas
vierzigbändige Goethe - Ausgabe aus dem Jahre
1857 zu finden war .

Der politische Sinn scheint vom persönlichen
Ehrgeiz frei gewesen zu sein . Am öffentlichen
Auftreten war dem Manne nicht gelegen ; jene
Sprödigkeit gegenüber allem Versammlungs -
betrieb , die dem Sohn so sehr eignete , trat
schon beim Vater hervor Er hat , wie der Nach -
ruf des „ Beobachter " (14. 10. 1880 ) mitteilt , das
Angebot zu Landtagskandidaturen , selbst spä -
ter zum Ulmer Gemeinderat , immer wieder
abgelehnt . Aber die Uneigennützigkeit und
charakterliche Zuverlässigkeit des Mannes ha -
ben ihm eine überlokale Geltung gegeben . Als
1863 nach ihrer Amnestierung einige der sei -
nerzeit ins Ausland geflohenen Führer der
achtundvierziger Bewegung zurückkehrten und
es im Frühjahr 1864 zur Neubegründung der
demokratischen Organisation kam , der „Deut -
schen Volkspartei " , war der Albecker Kronen -
wirt schon in den weiteren Kreisen bekannt
genug , um gleich in den Landesausschuß der
neuen Gruppe berufen zu werden ; er hat ihm
bis zu seinem Ende zugehört . Die Ulmer haben
ihn zum Ehrenvorsitzenden ihrer Ortsgruppe
gewählt ; blieb die politische Rolle " , die Ser - ( Forts . folge
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28 . November 1947
Der Landwirt

Gedanken zum Anbauplan
Von Regierungsrat Dr . Brünner

Zum zweiten Male hat in diesem Jahr jeder
Betrieb ein Anbausoll zugestellt bekom -
men . Meist wird diese Mitteilung mit gemisch -

ten Gefühlen entgegengenommen . Der Bauer
läßt sich nicht gern in seinem Betrieb etwas
vorschreiben , sondern er hat das Bestreben .

selbständig zu wirtschaften und seine eigenen
Ansichten und Meinungen im eigenen Betrieb
durchzuführen . Die stillere Arbeitszeit im

Winter gibt nun einmal dem Bauer die Mog -
lichkeit , sich seinen Anbauplan etwas näher

anzusehen und sich Gedanken über seine
Durchführbarkeit zu machen . Allerdings sollte
ein Teil dieses Planes bereits durchgeführt
sein , denn auch die Winterung , also das Brot -
getreide , ist ein Bestandteil des Anbauplanes .
Gerade bei diesem Punkt zeigt es sich , daß
ein Anbauplan nur ein Plan sein kann und die
Durchführung weitgehend von den Witterungs -
verhältnissen und vielen anderen Dingen ab -
hängig ist . In diesem Herbst war es in man -
chen Kreisen so trocken , daß ein Umbruch der
Kleeäcker für eine Einsaat nicht möglich war ,

so daß das vorgesehene Soll teilweise bei wei -
tem nicht erreicht wurde . Das bedeutet nun

aber nicht , daß der Anbauplan als solcher kei -
nen Wert hätte oder gescheitert wäre .

Ueberlegen wir uns einmal mit Ruhe , was

der Plan überhaupt erreichen will . Zunächst
soll er einmal die Anbauverhältnisse der Vor -
kriegszeit , als Stichjahr ist 1938 genommen ,
im wesentlichen wieder herstellen . Dies dürfte
an sich nicht allzu schwierig sein , denn was

damals möglich war , soll auch heute wieder

zu erreichen sein . Der Rückgang des Brotge -
treides und der Kartoffeln gegenüber dem
Jahre 1938 ist in Wirklichkeit gar nicht so
groß wie ihn die Statistik ausweist , denn wir

wissen alle , daß die Angaben bei den Früch -
ten , die zur Ablieferung herangezogen worden

sind , recht , , vorsichtig " gemacht wurden . Der
Anbauplan will also , daß die Brotgetrei -
de - und Kartoffelanbaufläche der

Vorkriegszeit wieder erreicht wird , weil
Brot und Kartoffeln die Grundlagen für die

gesamte Versorgung unserer Bevölkerung bil -
den . Die Erfüllung der geforderten Anbauflä -
chen sollte deshalb unter allen Umständen er -

reicht werden . Sie ist so angesetzt , daß die
Kartoffelversorgung unseres Landes auch dann

gesichert ist , wenn wir eine schlechte Ernte
haben sollen . Das ist eben das Wesentliche ,
daß man nicht mehr von den schwankenden
Witterungsverhältnissen der einzelnen Jahre
abhängig ist , sondern die notwendigen Kar -
toffelmengen auch in ungünstigen Jahren vor -
handen sind . Dabei dürfte es auch nicht allzu
schwierig sein , die geforderten Flächen zu er -
reichen . Fruchtfolgemäßig läßt sich die Kar -
toffel überall einbauen , da sie keinerlei An -
sprüche an die Vorfrucht stellt . Im Gegenteil ,
eine Verstärkung des Kartoffelanbaues
wirkt sich auf den ganzen Betrieb günstig
aus , wie überhaupt die Vermehrung des Hack -
fruchtanbaues eine Intensivierung des Betrie -
bes mit sich bringt . Aehnliches gilt auch für
den Zuckerrübenan bau . Die verlangte
Fläche ist in diesem Jahre nicht höher als im
letzten Jahr . Sie ist gemessen an dem Zucker -
bedarf des Landes sehr gering , doch sollten
alle Anstrengungen gemacht werden , um diese
geringe Fläche zu erreichen . An Dünger -
zuteilung gibt es im kommenden Jahre
8 dz Nitrophoska je Hektar Zuckerrüben . Der
Nährstoffgehalt dieses Düngemittels beträgt
10 Prozent Stickstoff , 9 Prozent Phosphorsäure
und 20 Prozent Kali . Auch im nächsten Jahre
gibt es für die Ablieferung von 100 dz Rüben
12 kg Zucker , bei Erfüllung oder Ueberschrei -
tung des Ablieferungssolls jedoch 15 kg . Daß
die Zuckerrübe auch bei uns gedeiht , beweisen
die vielen Kleinstflächen , die für den eigenen
Bedarf angebaut werden .

Mit der Versorgung mit Brot und Kartoffeln
ist das Ernährungsproblem jedoch keineswegs
gelöst . Die Hauptschwierigkeit liegt in der Ver -

sorgung mit Fett und Eiweiß . Gerade das

Fettproblem ist zurzeit das schwierigste , weil
die billigste Art der Fetterzeugung , nämlich
der Anbau der Oelfrüchte , sich zurzeit in
einer gewissen Krise befindet . Der Rapsanbau
hat in den letzten Jahren weitgehend versagt
und in diesem Jahr war infolge der großen
Trockenheit eine Ansaat nur in ganz wenigen
Fällen möglich Infolgedessen konnte das vor -
gesehene Anbausoll an Winterölfrüchten bei
weitem nicht erreicht werden . Ebenso wie das
fehlende Brotgetreideanbausoll muß das Oel -
fruchtanbausoll durch verstärkten Anbau mit
Sommerfrüchten erreicht werden . Bei den Oel -
früchten kommt hierbei in Frage der Sommer -
raps und der Sommerrübsen . Bei Rübsen ist
wenig Saatgut vorhanden und auch die Er -
träge dieser Oelfruchtart befriedigen nicht im -

mer . Dagegen gibt es bei Sommerraps eine
Neuzucht , die im letzten Jahr mit großem Er -
folg angebaut werden konnte . Dies ist der

, ,Liho " , eine neue Züchtung , die auf dem Lim -
burgerhof durchgeführt wurde Es ist nun zwar
noch nicht möglich , die ganze fehlende Oel -
fruchtfläche mit diesem Sommerraps zu be -
stellen , weil das Saatgut dazu noch nicht aus -
reicht , doch steht immerhin für einen wesent -
lichen Anteil des Anbausolls Saatgut zur Ver -

fügung . Der Rest muß dann mit Mohn bestellt

werden , der in allen Kreisen und Lagen bisher
ausreichende und sichere Erträge gebracht

hat . Infolge der geringen benötigten Saatgut -
mengen ist von dieser Seite keine Schwierig -

keit zu erwarten . Beim Mohnanbau hat sich

auch ein Eindrillen in Möhren und Rüben gut

bewährt . Man spart dadurch Flächen ein , da
der Mohn fast normale Erträge bringt und
auch die Rüben oder Möhren in ihrem Ge -

samtertrag kaum beeinträchtigt werden .
Um einen Anreiz für die Erfüllung der Oel -

fruchtflächen zu geben oder auch um einen
Anbau über das Soll hinaus zu erreichen , wird

im nächsten Jahre die Oelfruchtablieferung
dreifach auf die Brotgetreideablieferung
angerechnet werden . Man kann ruhig anneh -
men , daß zur Erzeugung eines Doppelzentners
Oelfrucht die doppelte Fläche wie bei Brot -

getreide benötigt wird , so daß immer noch ein
Gewinn von einem Drittel der Fläche beim An -

bau von Oelfrüchten zu verzeichnen ist .

Neben Fett ist die Versorgung mit Eiweiß
das zweite brennende Problem in der Ernäh -
rung . Eine Deckung des Eiweißbedarfes durch
Fleisch ist nicht möglich . Es kommt auch da

nur eine Mehrerzeugung an pflanzlichem
Eiweiß in Frage . In den Hülsenfrüch -
ten haben wir eine Möglichkeit , dieses zu er -
zeugen . Die Erbse bringt bei uns annähernd
dieselben Erträge wie Getreide . Bei Hülsen -
früchten zählt die Ablieferung das Dop -
pelte wie bei Brotgetreide Es besteht also
auch hier die Möglichkeit , durch Mehranbau
von Hülsenfrüchten sich die Erfüllung der
Brotgetreideablieferung zu erleichtern . Bei
Hülsenfrüchten ist anzustreben , durch das
Einspritzverfahren in Hafer Mengen zu erzeu -
gen , für die keine besonderen Flächen benö -
tigt werden . Dies ist um so mehr zu empfeh -
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len , als die Mischung von Hülsenfrüchten mit
Hafer eine wesentliche Stickstoffeinsparung
mit sich bringt , die dann anderen Früchten
wieder zugute kommt .

Im ganzen gesehen bedeutet der Anbauplan
also gar keine wesentliche Umstellung , son -
dern es soll das erreicht werden , was in nor -
malen Zeiten auch da war unter besonderer
Berücksichtigung der augenblicklich vorhan -
denen Engpässe in der Ernährung , also eine
Vergrößerung der Oelfrucht - und Hülsen -
fruchtanbaufläche auf Kosten der Futterfläche
und das aus dem ganz einfachen Grunde , weil
eine Erzeugung von Fett und Eiweiß auf dem
Acker billiger ist als im Stall . Diese geforderte
Umstellung läßt sich gut in unsere betriebs -
wirtschaftlichen Verhältnisse einbauen . Im
ubrigen läßt der Anbauplan jedem Betrieb
noch so viel Freiheit , daß der Einzelne sein
Können und seine Fähigkeiten ohne Hemm -
nisse ausnützen kann .

Ueber die Ferkelsterblichkeit
Von Dr . med . vet . habil . Lübke . Tübingen

Die bisherigen Untersuchungen über die Fer -

kelsterblichkeit in der französisch besetzten
Zone Württembergs haben ergeben , daß es sich
entweder um bekannte Aufzucht - und Infek -

tionskrankheiten handelt wie z . B. Ferkel -
paratyphus , Ferkelgrippe Lebererkrankungen
usw . oder um das in den letzten Jahren ge -

häuft auftretende Ferkelsterben , über dessen
Ursache wir noch nichts genügend Sicheres

wissen , so daß eine planmäßige Bekämpfung
bisher nicht möglich ist .

Bei dieser Krankheit , die noch keinen rich -

tigen Namen hat und daher allgemein als

Ferkelsterblichkeit bezeichnet wird , erkranken
die 3 bis 4 Wochen alten Ferkel an einem un -
stillbaren , ruhrartigen Durchfall , dem sie in -
nerhalb kurzer Zeit erliegen . Häufig gesellt
sich dazu vor dem Tode eine lähmungsartige
Schwäche in den Hinterbeinen .

Eine andere Form der Ferkelsterblichkeit ,
die anscheinend besonders in bestimmten Krei -

sen des Oberlandes beobachtet wird , kommt

darin zum Ausdruck , daß die Ferkel als soge -
nannte Speckferkel " zur Welt kommen
und bald nach der Geburt sterben , zum Teil

Arbeiten im Obst - und Gemüsegarten
Von Obstbauinspektor Kost , Tübingen

Bei der derzeitigen Witterung können wir
verschiedene Arbeiten im Obstgarten vorneh -
men . Vorweg ist das Auslichten der Obst -

bäume zu nennen . Totes und abgestorbenes
Holz wird aus der Krone entfernt . Reibende
und sich kreuzende Aeste , sowie nach innen
wachsende Triebe werden herausgenommen .
Zu dicht stehende , unterdrückte Zweige müs -
sen im Interesse der Tragbarkeit des Baumes
weg . Die Pflege der älteren Obstbäume , mit -
hin das Auslichten muß bei den Obstbauarbei -

ten zur Jetztzeit mit in den Vordergrund ge -
stellt werden . Licht und Luft muß in die
Baumkrone hinein können . Die Ertrag brin
gende Fläche ist in Baumkronen , welche gut
ausgelichtet sind , größer wie in zu dichten
Baumkronen . Der Schädlingsbefall ist in dich -
ten Baumkronen auch immer größer als in
richtig ausgelichteten . Dabei werden die Schnitt -
wunden und sonstige Wunden am Stamm usw .
mit einem der gebräuchlichen Wundverstrich -
mittel abgedeckt . Die Baumstämme und stär -
keren Aeste werden abgescharrt und von über -
flüssiger Borke befreit , denn oft überwintern
Schädlinge aller Art unter der abgestorbenen
Rinde und Borke . Jungbäume und Veredlun -
gen können ruhig schon jetzt geschnitten wer -
den . Bei der Gewinnung von Edelreisern ist
es zweckmäßig , bis nächsten Monat zu war -
ten . Alte Baumruinen , die nur Brutstätten und
Ausgangspunkt für Schädlinge sind , entfernt
man am besten . In Junganlagen ist nachzuse -
hen , ob der Stamm genügend gegen Wildscha -
den geschützt ist . Im Bedarfsfalle Drahtgitter

Geräten der Landwirtschaft gegenüber . Da es
aussichtslos ist , daß dieser Bedarf in abseh -
barer Zeit auch nur in einem annähernd be -
friedigenden Verhältnis gedeckt werden kann ,
wird es in der kommenden Zeit auf das Ver -
ständnis des Bauern ankommen , daß er durch
weitgehendste Nachbarschaftshilfe bzw . ge -
meinsame Anschaffung von Maschinen hier
einen Notausgleich schafft .

Der Landmaschinenmarkt

Durch den Zusammenbruch und dem damit
bedingten wirtschaftlichen Verfall wurde die
Landmaschinenindustrie besonders empfind -
lich getroffen . Während die übrigen Industrie -
zweige zum Teil noch über größere Lagervor -
räte verfügten , war dies bei der Landmaschi -
nenindustrie meistens nicht mehr der Fall , da
die Produktion von Landmaschinen in den
letzten Kriegsjahren immer mehr eingeschränkt
und zum Teil sogar ganz verboten war . Diese
Betriebe hatten die vorhandenen Bestände noch
aufgearbeitet und standen nach dem Zusam -
menbruch ohne jegliche Lagervorräte da . Wäh -
rend die übrigen Unternehmen aus ihren Be -
ständen immer noch eine kleine Fertigung
herausbringen konnten , waren die vorerwähn -
ten gezwungen , auf die neuen Materialzutei -
lungen zu warten . Diese Materialzuteilungen
sind aber bis heute noch so gering , daß damit
eine laufende Produktion nicht oder nur in
beschränktem Umfang aufgenommen werden
kann . Hinzu kommt , daß durch die bekannten
Schwierigkeiten in der Schwerindustrie und
im Transportwesen eine wesentliche Verteue -
rung bedingt ist , so daß die Fertigerzeugnisse
vielfach zu einem Preis verkauft werden müs -

sen , der den Herstellern eher einen Verlust
als einen Gewinn bringt . Diese einleitenden
Zeilen sollen nur grundsätzlich kennzeichnen ,
welchen Schwierigkeiten die Landmaschinen -
industrie allgemein gegenübersteht .

In unserer Zone ist die Lage noch besonders
dadurch erschwert , daß Süddeutschland in nor -
malen Zeiten etwa % seines Bedarfes aus den
übrigen Besatzungszonen bezog . Nachdem die
gegenseitigen Bezüge der Besatzungszonen
kontingentierungspflichtig sind , ist es infolge
der niedrigen Kontingente kaum möglich , auch
nur den notwendigsten Bedarf aus den ande -
ren Zonen zu erhalten . Die bewirtschaftenden
Stellen sind daher gezwungen , vorerst im gro -
Ben und ganzen nur für einen ausreichenden
Ersatzteilbezug zu sorgen und komplette Ma -
schinen nur in einzelnen Fällen zu kontin -
gentieren . Dieser schwierigen Beschaffungslage
steht der ungeheure Bedarf an Maschinen und

oder Reisig gegen Wildverbiẞ um den Stamm
binden .

Bei offenem Boden können die Obstanlagen
gedüngt werden . Auf Grasland zieht man un -
ter der Kronentraufe mit dem Pflug Furchen
oder spatet solche aus und gibt in die Furchen
den Dünger . Das Furchenziehen hat den Vor -
teil , daß der Dünger direkt an die Baumwur -
zeln kommt , auch kann der Frost auf den of -
fenen Boden einwirken . Gülle oder Abort gibt
man nicht bei zu sonnigem Wetter und nicht
bei gefrorenem Boden . Bei Jungpflanzungen
müssen wir mit Abort - oder Güllegaben vor -
sichtig sein . Für reichliche Kalkung sind un -
sere Obstgehölze auch recht dankbar .

Der Obstlagerraum wird an frostfreien Ta -
gen des öfteren gelüftet , damit das lagernde
Obst keinen muffigen Geschmack erhält . Für
die Lagerung von Obst ist eine Temperatur
von 2 bis 5 Grad am geeignetsten .

Im Beerenobstgarten können wir
jetzt mit dem Auslichten von Stachel - und
Johannisbeerbüschen beginnen . Auch hier sind
zu dichte Sträucher ertragshindernd und oft
nur Schädlingsherde .

Der Gemüsegarten muß jetzt vollends
umgegraben werden , damit der Frost auf den
Boden genügend einwirken kann . Dabei ist zu
beachten , daß beim Umgraben der Boden mög -
lichst grobschollig umgegraben wird , damit
der Frost zwischen den Schollen durch auch
auf die Unterkrume einwirken kann . Dies hat
für den Wasserhaushalt des Bodens im Som -
mer eine große Bedeutung . Kohlstrünke dür -
fen nicht mit in den Boden eingegraben wer -
den , um die Uebertragung von Krankheiten
und Schädlingen für die nächstjährigen Ge -
müsepflanzen zu verhindern . Rasenflächen , auf
welchen im kommenden Jahr Kartoffeln ge -
pflanzt werden sollen , gräbt man baldigst um ,
achtet aber darauf , daß die Rasenfläche selbst
beim Umgraben immer nach unten kommt .
Der Komposthaufen wird , soweit nicht ge -
schehen , umgesetzt und dabei , wenn möglich ,
Kalk mit in die umzusetzende Erde gemischt .
Wegeinfassungen im Gemüsegarten werden bei
milder Witterung instandgesetzt . Berücksich
tigen müssen wir noch im Gemüsegarten , daß
neben der Düngung richtiger Fruchtwechsel
ausschlaggebend für zufriedenstellende Erträge
ist . Wir dürfen nicht auf ein und demselben
Stück Land jedes Jahr das gleiche Gemüse an -
ziehen . Die Gartenwerkzeuge werden beizei -
ten durchgesehen und wenn notwendig instand -
gesetzt .

auch tot geboren werden . Wieder andere küm -

mern , das heißt sie bleiben im Wachstum we -
sentlich zurück , wobei Kopf - und Halspartie
verhältnismäßig groß erscheint , haben ein
struppiges Haarkleid , watschelnden oder trip -
pelnden Gang , mehr oder weniger heisere
Stimme und machen auch sonst einn degene -
rierten , kretinartigen Eindruck . Auffällig ist
auch , daß öfter die Trächtigkeitsdauer um
mehrere Tage gegenüber der Norm verlängert
sein soll . Durchfall wie bei den erstgenannten
tritt nicht oder nur in leichteren Graden auf .

Um diese Form der Ferkelsterblichkeit
gründlich erforschen zu können , bitte ich drin -
gend um Einsendung solcher toten Ferkel ,
also besonders der Speckferkel " und der er -
wähnten Kümmerer . Die Untersuchungen wer -
den kostenlos ausgeführt . Bei der Einsendung
( am besten Expreß ) bitte ich folgende Fragen
zu beantworten :

Der Wurf , aus dem das eingesandte Ferkel stammt ,
wurde geboren am Zahl der Ferkel .
Davon kamen tot zur Welt . . . . oder starben kurz
nach der Geburt . . . . . Wie ist das Befinden der
noch lebenden Ferkel ? War die Trächtig -
keitsdauer normal oder verlängert (um wieviel Ta -
ge ) ? Wie oft hat die Muttersau insgesamt
geferkelt ? War die Ferkelsterblichkeit auch
bei früheren Würfen aufgetreten ? Wenn ja ,
seit wann ?
Bemerkungen

Im Rahmen meiner Untersuchungen über
die Ferkelsterblichkeit habe ich seit einiger
Zeit damit begonnen , durch Medikamente eine
vorbeugende Behandlung der Ferkelsterblich -
keit durchzuführen . Diese Versuche müssen
draußen in Betrieben durchgeführt werden , da
dem Untersuchungsamt Versuchsstallungen
nicht zur Verfügung stehen . Das betreffende
Mittel wird für längere Zeit dem Futter zu -
gegeben , ist unschädlich und wird , solange es
sich um Versuche handelt , kostenlos abge -
geben .

Da die Zahl der bisherigen Versuche noch
gering ist , kann ein sicheres Urteil noch nicht
abgegeben werden . Die meisten Besitzer , die
bisher einen Versuch durchgeführt haben ,
konnten eine günstige Wirkung feststellen .

Diejenigen Landwirte nun , die bisher unter
der Ferkelsterblichkeit zu leiden hatten und
sich an einem solchen Versuch beteiligen wol -

len , werden gebeten , die folgenden Fragen be -
antwortet an die unten angegebene Anschrift
zu schicken :

Genaue Anschrift :
(Name ) ( Ort ) (Kreis )

Zahl der Mutterschweine , bei denen Ferkelsterben
vorkam : Wieviel von diesen Mutterschwel -
nen sind zurzeit tragend und wann wird mit der
Geburt gerechnet ? . Sind zurzeit Würfe
vorhanden , die Ferkelsterben zeigen ?
ja : Wann sind sie geboren ?.

Wenn
Wie -

viel leben noch ?. . . . . Zeigen sie Durchfall ?.
Waren darunter die sogenannten „Speckferkel " ? . .
Waren darunter Kümmerer , wie sie oben kurz be -
schrieben sind ?: . . . . . Was fiel Ihnen unter den
Krankheitserscheinungen besonders auf ?.

Bedingung für die Uebersendung des Mittels
ist , daß diese Fragen genau beantwortet wer -
den . Bevorzugt werden weiterhin diejenigen ,
die ein totes Ferkel zur Untersuchung einsen -
den , damit festgestellt werden kann , ob es sich
um die „ Ferkelsterblichkeit " handelt oder ob
eine andere bekannte Aufzucht - oder Infek -
tionskrankheit vorliegt , bei der natürlich an -
dere Bekämpfungsmaßnahmen zu ergreifen
wären . Daß die mit dem Medikament jeweils
übersandte Gebrauchsanweisung genau be -
folgt werden muß , versteht sich von selbst .
Falls der eine oder andere Versuchsteilnehmer
in der Lage ist , eine oder zwei braune Fla -
schen (100 bis 200 ccm Inhalt ) einzuschicken ,
würde das dankbar begrüßt , da diese Flaschen
im Handel nicht zu erhalten , für den Versand
des Mittels aber erforderlich sind .

Anschrift : Dr . habil . Lübke , ( 14 b ) Tübingen ,
Oesterbergstr . 3 , Tierärztl . Untersuchungsamt .

Interessant und wissensweet

Wie zu erwarten war , hat die Nachkriegs -
zeit durch die aus der übrigen Industrie frei -
gewordenen Kräfte zu manchen Neuentwick -
lungen bzw . Verbesserungen an Maschinen
und Geräten geführt . Es ist zweifelsohne ein
Vorteil für die Landmaschinenindustrie , wenn
bisher betriebsfremde gute Konstrukteure und
Statiker sich nun diesem Industriezweig zu -

wenden . Unbelastet von den bisherigen Kon -
struktionen bringen diese Männer manche
neue Idee in die Maschinenentwicklung , die zu
Verbesserungen und praktischen Neuerungen
führen kann . So wurde u . a . ein neuer 4 - Rad -
angetriebener Schlepper entwickelt , der bei
leichterem Gewicht und großer Beweglichkeit war bei den Zuchtverbänden die Nachfrage nach
entschieden viele Vorzüge bietet . Diese Ent -
wicklung ist aus dem Versuchsstadium bereits

heraus und wird jetzt zur praktischen Erpro -
bung gebracht . Falls sich hierbei die Erwar -
tungen der Konstrukteure erfüllen , dürfte
dieser Schlepper mit der Zeit für die Land -
wirtschaft eine fast gleich große Bedeutung
erreichen , wie sie seinerzeit der Ackerluftrei -
fen mit sich brachte .

Auch im ausgesprochenen Kleinschlepperbau
(Fräsen , Motormäher ) hat man bereits neue
Wege gesucht und ist zu anscheinend sehr
brauchbaren Lösungen gekommen . Es wäre
aber verfrüht , über diese Entwicklungen jetzt
schon Näheres auszuführen .

Allgemein kann gesagt werden , daß die
Landmaschinenindustrie trotz der großen tech -
nischen Schwierigkeiten bemüht ist , neue Er -
fahrungen sich weitgehendst zunutze zu ma -
chen , um Neuentwicklungen und Verbesserun -
gen zur Hebung der landwirtschaftlichen Er -
zeugung herauszubringen . Timm

Mehr Farren als Käufer . Während des Sommers

Zuchtfarren viel größer als das Angebot . Dieses Ver -
hältnis hat sich als Folge der Trockenheit im Spät -
sommer geändert . Auf den Absatzveranstaltungen
oberschwäbischer Fleckviehzuchtvereine in Ried -

ist für die Mäuse ein bevorzugter Leckerbissen . Er
bedeutet aber zugleich ihren sicheren Tod . Ueberall ,
wo dieses einfache Mittel angewandt wurde , hat

die Tiere oft familienweise in ihren Ver -
stecken verendet vorgefunden .
man

Gefrorene Futterrüben . Futterrüben können ei -
lingen und Geislingen -Altenstadt ist das Angebot rige Grade Frost vertragen , besonders , wenn sieder Farren im ganzen , im besonderen aber auch
der Farren der Zuchtwertklasse II , viel größer als
die Nachfrage . Die große Mehrzahl der Farren
mußte weit unter dem Stoppreis verkauft werden .
Gemeinden und Farrenhalter können deshalb ge -
ring gekörte Farren abschaffen und dafür bessere
Jungfarren ohne viel Aufgeld kaufen . Die Futter -
vorräte sind in den einzelnen Gegenden trotz all -
gemeiner Trockenheit sehr verschieden . Es besteht
in der Landwirtschaft ein Bedürfnis zum Ausgleich
von Zuchtvieh . Deshalb werden auf den Zuchtvieh -
absatzveranstaltungen in Riedlingen und Geislin -
gen - Altenstadt wieder Kalbinnen zugelassen . Der
Anmeldetermin ist derselbe wie bei Farren .

Tabaksamen gegen Mäuse . Ein gutes Mittel zur
radikalen Vernichtung der Mäuse sind Tabaksainen .
Die unter Dach getrockneten Samenkapseln wer -
den beim Auftreten von Mäusen an einen den Tie -
ren leicht zugänglichen Ort ausgelegt . Tabaksamen

durch Blätter geschützt sind . Sind die Rüben an -
gefroren , dürfen sie weder verfüttert noch einge -
mietet werden . Sie sind langsam aufzutauen . Be -
fällt die Rüben starker Frost , so daß ihre Haltbar -
keit gefährdet ist , dann müssen sie eingesäuert
werden . Man kann sie mit den Blättern einsäuern .
Die Rüben bringt man in den Gärfuttersilo , zerklei -
nert sie und tritt sie gut fest . Wichtig ist , daß die
Rüben sauber sind . Sie lassen sich jedoch auch be -
helfsmäßig in Erdgruben einsäuern . Als Unterlage
benutze man trockenes Kaff . Jedoch muß man für
eine schnelle Füllung sorgen .

Nahrungsmittel aus Abfallholz . Hochwertige Nah
rungsmittel , insbesondere Traubenzucker , Hefe und
Eiweißflocken sollen aus Holzabfällen gewonnen
werden . Zu diesem Zwecke beabsichtigt das Holz -
und Hobelwerk Ettlinger & Weber in Krauchen -
wies eine Fabrikationsanlage zu erstellen .
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Ueber Nacht weiß geworden
Wir meinen damit freilich keinen unserer lieben

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Erfolgreiche Lokalschau unserer Kleintierzüchter
Am 15. und 16. November hielt der Kanin . 1 Ehrenpreis und einen 1. Für Brieftauben : Fr.

Mitmenschen , obwohl es nicht zu verwundern wäre , chen - und Geflügelzuchtverein Calw Schucker , Calw , einen 1. und einen 2 . ; G. Volz ,
wenn die mancherlei und durch einen nächtlichen Altburg , 1 Ehrenpreis , fünf 1. und vier 2. Für Silber -
Traum vielleicht noch gesteigerten Sorgen einen schuben : J. Wentsch , Altburg , einen 1. Für Nürn -
Schopf Haare gebleicht hätten . Draußen in der Natur berger Lerchen : J. Wentsch , Altburg , zwei 1. , einen
ist die große Veränderung eingetreten und der erste 2. Für Starblassen : J. Wentsch , Altburg , 1 Ehren -
zünftige Schnee ist gefallen , bis ins Tal herunter . preis , drei 1. Für Starenhals : G. Paulus , Altburg ,
Sein Vorgänger war Regen , schon lange erwarteter 1. Ehrenpreis , einen .1, einen 2. Preis . Für Star -
Regen , ein Labsal für die nun in den Boden gebrachte schecken : Ulrich Kugele , Oberriedt , zwei 1. Für
Saat . So kann nun auch das Schneewasser ein - Marmorstaren : Ulrich Kugele , Oberriedt , einen 1.
dringen und die weitere Befruchtung bringen statt und einen 2. Preis .
unnütz in Rinnsalen abzufließen . Ob wir uns freuen
über den Wintereinbruch , dessen kalendermäßiger
Termin erst der 22. Dezember ist ? Im Grunde ge -

Großkundgebung
aller Parteien in Calw

heute Freitag , 20 Uhr , in der Stadthalle am Alzen -
berger Weg mit dem Thema :

, ,Bekenntnis zu Deutschland "

Es werden je ein Vertreter der Parteien sprechen . In
Anbetracht der zur Zeit in London stattfindenden
Außenministerkonferenz , Wo über Zukunft und
Schicksal Deutschlands beraten wird, rufen die poll-
tischen Parteien dle gesamte Bevölkerung auf , die -
ses Bekenntnis durch ihr Erscheinen zu bekräftigen .

Die Kreisvorsitzenden :

SP : gez . Dagne ,
KP : gez . Laich .

CDU : gez , Frick ,
DVP : gez . Prob ,

nommen könnte es uns gleich sein , wenn unser
Schuhwerk darauf und besonders auf Matschwetter
eingestellt wäre , wenn noch keine Kältewelle im
Anzug ist und Brennholz nicht Mangelware wäre .
Es gibt noch viele Wenn und Aber wegen der Jah -
reszeit Winter , auf die man sich in guten Jahren
sogar gefreut hat . Heute ist alles anders ; wir kämen
auch ganz ohne den Winter aus , ein Wunsch , an
den sich die Natur uns kleinen Erdenbürgern zu -
liebe nicht kehrt . Man sagt auch , durch die Winter -
kälte würden die tierischen Schädlinge vernichtet ;
allein , es gab deren den ganzen Frühling , Sommer
und Herbst über noch genügend , und auch dem Un-
geziefer unter der Menschheit , das uns gleicher -
maßen bedrückt , vermochte der letzte harte Winter
nichts anzuhaben . So müssen wir auch diesen Win -
ter nehmen , wie er kommt , in der Hoffnung , daß
wir seinen Nachfolgern doch auch wieder schöne
Seiten abgewinnen können .

Schützt die jungen Obstbäume

Ki .

In jedem Winter werden durch Feldhasen
große Schäden an Obstjungbäumen verursacht . Die
Hasen benagen die Obstjungbäume derart , daß diese
eingehen . Baumwachs zum Verstreichen der Baum -
wunde ist nicht zu beschaffen . Obstjungbäume sind
in den wenigen noch vorhandenen Obstbaumschulen
kaum erhältlich , um stark beschädigte Obstbäume
zu ersetzen . Jeder Obstbaumbesitzer sollte im Inter -
esse des Obstbaues für seine Jungbäume sofort alle
Vorkehrungen treffen , damit durch Hasenfraẞ keine
Schäden entstehen . Wo keine Drahthosen angebracht
werden können , behilft man sich durch Umbinden
eines dichten Reisgeflechtes aus Dornengestripp oder
einer gutangebrachten Strohhose .

Sammelt Holzasche !

Holzasche ist ein wertvoller Dünger für
den Garten . Der verstärkte Verbrauch an
Brennholz gibt uns Veranlassung , jede Menge an
Holzasche zu sammeln . Holzasche enthält : 35% Kalk ,
10 % Kali , 3,5% Phosphorsäure und hat noch die
Eigenschaft , schwere und saure Böden aufzuschlies
sen . An jeden Gartenbesitzer ergeht die Aufforde -
rung , alle anfallende Holzasche sorgfältig zu sam -
meln . Vor der Verwendung wird Holzasche am besten
auf den Komposthaufen gebracht und mit umgesetzt .
Eine Aschedüngung ist im Gemüsegarten für das
Land mit 2. und 3. Tracht und im allgemeinen aber
für kaliliebende Pflanzen von Vorteil .

Familiennachrichten

Als Vermählte grüssen :
Fritz Kalmbach

Hildegard Kalmbach
geborene Rothfuß

Berneck Ebershardt
November 1947 .

Oberhaugstett , 20. Nov . 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Im Alter von 88 Jahren durfte

lieber Vater , Groß -
vater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

unser

Johannes Proẞ
Bürgermeister a . D.

am 18. Nov . in die ewige Hei -
mat eingehen . Wir haben ihn
am 20. Nov . zur letzten Ruhe
geleitet . Für die vielen Be-
weise herzlicher Teilnahme ,
die wir von allen Seiten er -
fahren durften . danken wir
herzlich . Besonderen Dank für
die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrers , für Nach -
ruf und Kranzniederlegung
des Bürgermeisters seitens der
Gemeinde , den Ehrenträgern ,
für den Gesang und Posaunen -
chor , für die liebevolle Pflege
der Krankenschwester , sowie
allen , die ihn zur letzten Ruhe
geleitet haben . Die trauern -
den Hinterbliebenen : Christian
Proß , Barcelona , Maria Küb -
ler , geb . Proß , Luise Braun ,

geb . Proẞ , Johannes Proß mit
allen Angehörigen .

Oberschwandorf , 15. Nov 1947
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben Mann ,
unseren treusorgenden Vater

Johannes Bühler
unerwartet in die ewige Hei -
mat abzurufen . Wir haben ihn
am 18. Nov . zur letzten Ruhe
gebettet . Für die vielen Be-
weise aufrichtiger und wohl -
tuender Anteilnahme bei sei -
nen Hingang , sagen wir allen
recht herzlichen Dank Beson -
deren Dank dem Kirchenchor
für den erhebenden Gesang ,
sowie dem Herrn Geistlichen
für die trostreichen Worte am
Grabe . In tiefer Trauer : Die
Gattin : Johanna Bühler , geb .
Mohrhardt , mit Kindern .

eine Lokalschau ab , wozu die Stadtverwaltung die
Stadthalle als Ausstellungsraum zur Verfügung ge -
stellt hatte . Es ist heute schwer , eine gute Ausstel -
lung zustande zu bringen und die Unkosten hierfür
abzudecken ; dem Verein ist beides geglückt . Die
Ausstellung bot erstklassiges Zuchtmaterial , und der
Besucher mußte die Ueberzeugung gewinnen , daß
die Geflügelzuchter auf der Höhe sind . Der Preis -
richter hat zur vollen Zufriedenheit des Vereins und
aller Aussteller seine Arbeit erledigt Landrat Wag -
ner und Bürgermeister Blessing waren auch unter
den zahlreichen Besuchern und haben sich anerken -
nend über Aufbau und Beschickung der Ausstellung
ausgesprochen .

Es wurden folgende Geflügelzüchte : mit Preisen
bedacht : Für Puten , bronzefarbig : G. Paulus , Altburg ,
1 Ehrenpreis , einen ersten und einen zweiten . Für
Italiener , rebhuhnfarbig : G. Paulus , Altburg , 4 erste
und zwei 2 . ; J . Kober , Altburg , einen 1. und einen 2.
G. Volz , Altburg , einen 2 . ; M. Pfrommer . Alzenberg ,
1 Ehrenpreis , einen 1. und einen 2 .; E. Holzäpfel ,
Calw , einen Ehrenpreis , einen 1. und drei 2 .; F. R.
Ganzhorn , Altburg , einen 1. und drei 2 .; K. Supper ,
Calw, 1 Ehrenpreis , einen 2.; Fr. Schönhardt , Calw,
zwei 1. und einen 2. Für Italiener , Silberhals : Fr.
Schönhardt , Calw , einen 1 .; E. Nusser , Calw , eine
Ehrenpreis . Für Leghorn , weiß : P. Maier , Calw , 2
Ehrenpreise , acht 1. , sieben 2. Für Italiener , Gold -
hals : Fr. Schucker , Calw , 1 Ehrenpreis , einen 1.
und zwei 2 . ; E. Pröhmer , Calw , einen 1. und einen
2. Preis . Für Zwergwyandoten : O. Keck , Altburg ,
einen 2. Preis . Für Schautauben : Fr . Schucker , Calw ,

Von den Kaninchenzüchtern erhielten Preise : Für
Angora : Hermann Lauer , vier 1. , zwei 2 . ; Eugen
Kochendörfer zwei 1. ; Wilhelm Lutz einen 1. , einen
2. , einen 3. Helle Großsilber : Paul Duffner einen 1. ,
einen 2 .; Wilhelm Hilt 2 Ehrenpreise , acht 1. und
einen 2 . ; Christian Rentschler , Altburg , 1 Ehren -
pres , zwei 1. und drei 2 .; Franz Stotz einen 1. ; Fritz
Günther , Althengstett , 1 Ehrenpreis und einen 1. ;
Paul Henke einen 1. Preis . Groß -Chinchilla : Karl
Kienzle einen 1 ; Jakob Theurer einen 1. ; Eugen
Kochendörfer 2 Ehrenpreise , zwei 1. Klein -Chinchilla :
Wilhelm Schäfer , Neubulach , 1 Ehrenpreis , zwei 1. ,
einen 2. Weiße Wiener : Fritz Neumeister drei 1. ,
zwei 2. und einen 3 .; Josef Stotz zwei 1. , einen 3 . ;
Emil Holzäpfel einen 2 . ; Franz Stotz einen 2 . ; Georg
Dengler , Liebelsberg , drei 2. und einen 3. Blaue
Wiener : Heinr . Gayde , Neuhengstett , 2 Ehrenpreise ,
zwei 1. , einen 2 .; Eugen Mohn einen 1. und einen 2 .;
Christian Rentschler , Altburg , einen 3. Castorrex :
Jakob Theurer 2 Ehrenpreise , einen 2. Gelbsilber :
Wilhelm Schäfer , Neubulach , 3 Ehrenpreise , einen 1. ;
Georg Dengler , Liebelsberg , 1 Ehrenpreis , einen 1 .
und einen 2. Preis .

Blick in die Gemeinden

Stammheim . Vor der Handwerkskammer Reutlin -
gen hat Gottlob Roller die Meisterprüfung im
Bäckergewerbe mit Erfolg bestanden .

4
Würzbach . Der Sonntagnachmittag bot in der

Kirche erlesenen Genuß . Das Pfäfflin Quar -
tett , bestehend aus Dr. Clara Pfäfflin und Elinor
Zimmermann , Violine , Gretl Barth -Purrman , Bratsche ,
und Karl Hahn , Cello , brachte in feiner Weise Werke
von Haydn , Mozart und Schubert zu Gehör . In so
kleinem abgeschiedenen Ort Kammermusik und dazu
von einem Künstlerquartett zu hören , ist ein seltenes
Ereignis und nur besonderen Umständen zu verdan -
ken . Die Kunstfreunde von hier und Umgebung
nahmen die Gelegenheit dankbar wahr .

Höfen . Der als Röntgenologe sehr bekannte und
hocbgeachtete Dr. med . Eberhard Finckh ist die -

Großmutters Lostag
Was eine Großmutter alles weiß ! Und wie sie ' s

erzählt ! Je näher es auf Advent und auf Weihnach -
ten zuging , desto häufiger hatte unsere Großmutter
eine Bemerkung bereit , so ganz beiläufig und unver -
mittelt von ihrem Alters - und Ehrensitz neben dem
wärmenden Ofen her , zu dem Tag , der gerade im
Kalender verzeichnet war . , ,Morgen ist Andreastag " ,
sagte Großmutter mit kalendermäßiger Pünktlichkeit
alljährlich am Vorabend zum 30. November . ,,Das
ist auch so ein alter Lostag , aber ihr naseweisen ,
jungen Dinger kümmert euch ja nimmer drum , wie ' s
bei uns früher der Brauch war . " Wir hatten uns als
Kinder immer gedacht , Großmutters Lostage hätten
etwas mit der Lotterie zu tun und aus ihrem Datum
könne man eine gewinnsichere Losnummer ablesen .
Aber Großmutter wollte von Lotterie und dergleichen
nichts wissen . Geld , Kinder " , sagte sie einmal ,

Geld ist eine Last !" O , welche Weisheit liegt doch
in diesem schlichten Wort ! Wir fragten einmal den
Herrn Lehrer um die Lostage " und der erklärte
uns das ja denn auch recht ordentlich : Das hat " ,
meinte er ,, , mit Losen und Lotterie nichts zu tun ,
wenn auch im Hintergrund sich eine kleine Bezie -
hung erkennen läßt , weil hier wie dort der Mensch
gern ohne große eigene Mühe zum Glück kommen
will . , ,Lostage " kommt von einem alten Wort her ,

"

Oberkollbach , 24. Nov . 1947 .
Nach kurzem Glück hat der
Allmächtige unser liebes Kind
und Schwesterlein

Eleonore Elisabeth
wieder von uns genommen .
Für alle uns entgegengebrachte
Liebe und Anteilnahme , für
sorgsame treue Pflege von Frau
Krehbiel (Hebamme ) und für
die trostreichen desWorte
Herrn Pfarrers sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .
In tiefem Leid : Die Eltern :
Richard Rathfelder mit Frau
und Sohn Jürgen .

Nagold , 19 , November 1947 .
Danksagung

Für alle uns erwiesene Teil -
nahme beim Hinscheiden unse -
res lieben Entschlafenen sagen
wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank . Besonders dan -
ken wir für die trostreichen
Worte am Grabe , für die vie -
len Kranz - und Blumenspen -
den und dem Bläserchor . Frau
Hedwig Fackert u . Angehörige

Stellengesuche
Buchhalter , Anfang 30 , gt . Korre -

spond . , Ein - und Verkäufer , mit
eig . Schreibmaschine , sicheres u .
gewandt , Auftreten , sucht neuen
Wirkungskreis . Angebote unter
C 3632 an Schw . Tagblatt Calw .

Medizinisch - techn . Assistentin ,
auch Röntgenassistentin , sucht
Stellung . Abgeschl . Ausbildung ,
gute Zeugn . Zuzug muß gewährt
w . Ang . u. C 3628 S. T. Calw .

Stellenangebote

ser Tage unerwartet gestorben . Trotz seines hohen
Alters war er als Helfer von Mensch zu Mensch
und als Gemeinderat zum Nutzen der Allgemeinheit
bis zuletzt tätig . Die ganze Gemeinde betrauert sein
Hinscheiden .

Gründung einer DVP .- Ortsgruppe in Neuenbürg

Am Dienstag abend wurde in einer zahlreich
besuchten Versammlung im Gasthaus zum , ,Grünen
Baum " die Gründung einer Ortsgruppe der Demo -

gehören an
kratischen Volkspartei beschlossen . Dem Vorstand

Sparkassen -Direktor a . D. Kohler ,
Malermeister Fritz Mann und Flaschnermeister Rolf
Fischer . Im Mittelpunkt des Abends stand ein
sehr interessanter Vortrag des Generalsekretärs der
DVP . Südwürttembergs , Herrn Babel aus Tübingen .

das wir durchaus noch kennen und gebrauchen als
,, lusen , losen , lauschen ' . An den Lostagen kann
man nach altem Brauch und Glauben in die Zukunft
losen , lauschen , horchen ."

Ja , ja , das mochten die jungen Dinger " doch
gar gern , mit allerlei Mittelchen und Getue und
Gemach herauszubekommen , was wohl die Zukunft
bringen werde oder wer wohl der Zukünftige "
wäre . Man müsse , so riet uns Großmutter , in der
Andreasnacht heimlich vor das Bett treten und
sprechen :

,, Bettlad , i tritt di ,
Hl . Andreas , i bitt di ,
laß mir erscheinen
den Herzliebsten meinen ,
wie er geht und steht
und mit mir in die Kirche geht ."

So wird schon wohl manche ihren Zukünftigen "
in der Andreasnacht gesehen haben , wenn zwar
nicht durch den alten Spruch herbeigeholt , so doch
durch die brennende Sehnsucht und mit der Kraft
der aus ihr sich nährenden Einbildung vor das gei -
stige Auge gezaubert . Wenn nicht gar der Zukünf -
tige , nicht gerade unbekannt mit Aberglaube und
Zauber , Kenntnis und Situation keck zu nützen
wußte und persönlich und leibhaftig erschien . Was
auch schon vorgekommen sein soll . Großmutter
wollte es ja nicht wahr haben und sie konnte sehr

28 . November 1947

Stimmen aus dem Leserkreis

Die Hochzeit des Figaro " fand nicht statt

Gastspiel des Stadttheaters Pforzheim freute , hatte
Daß man sich in Calw über das angekündigte

der bald zu verzeichnende Ausverkauf bewiesen . Das
Erstaunen war deshalb umso größer , als die Vor -
stellung abgesagt wurde , denn die Tatsache des
Ausverkaufs mußte schließlich ja auch der Theater :
leitung bekanntgeworden sein . Nachdem nun aber
darauf keine Rücksicht genommen wurde und für
das Nichtkommen lediglich Schwierigkeiten wegen
der Kostümierung geltend gemacht werden , haben
die Hunderte , die zu dieser Hochzeit kommen woll -
ten , wahrscheinlich kein Interesse mehr daran , daß
diese doch noch , wenn vielleicht auch später , statt -
findet .

Der Reichsbahn zur Prüfung unterbreitet
Es gehört heute zur Selbstverständlichkeit , daß

auf die Berufstätigen , die auf Verkehrsmittel ange -
wiesen sind , Rücksicht genommen wird . Die Reichs -
bahn , welche die große Mehrzahl der Verkehrsteil -
nehmer aufzuweisen hat , entledigt sich dieser Pflicht
auch , so gut dies geht . Wenn dann aber doch noch
ein , und dazu berechtigter Wunsch offen bleibt ,
so muß es gestattet sein , diesen auch zum Aus -
druck bringen zu dürfen . 18. 55 + 20 + 40 - 60 + 80 ;
diese Zahlen bringen den fast täglichen Kummer auf
der Nebenstrecke Nagold -Altensteig , weil der Zug
ab 18. 55 in Nagodl stur auf den von Eutingen war -
tet , der kaum einmal fahrplanmäßig eintrifft . Das
ist schließlich auch verständlich , nicht aber , daß
in dem , ,Altensteiger " 50 und noch mehr Berufs -
tätige , die seit 5 Uhr morgens unterwegs sind , fest -
gefahren sind und somit auf über 15 Stunden Orts -
abwesenheit kommen und davon nur 8 Stunden Ar -
beitszeit sind . Tägliche Zählungen besagen , daß
aus dem Zug von oben herunter ' ganze 3 - 5 Per -
sonen in die Nebenbahn zusteigen und es deshalb
für die in dieser sitzenden Berufstätigen eine starke
Zumutung ist , deshalb eine Stunde später heimzu -
kommen , auch schon vom wirtschaftlichen , nicht
nur vom physischen Standpunkt aus . Man wundert
sich darüber , daß die verschiedenen Betriebe nicht
schon an die zuständige Reichsbahndirektion heran -
getreten sind , um diesen Uebelstand zu beseitigen .
Deshalb ergeht von hier aus die Bitte , den Zug ab
18. 55 Nagold -Altensteig fahrplanmäßig oder zumin -
dest nur mit geringer Wartezeit abfahren zu lassen ,
denn , um es noch einmal zu unterstreichen , den
rund 50 täglichen berufsmäßigen Verkehrsteilneh -
mern muß schon ein Vorrecht gegenüber den wie -
derum rund 5 Zufallsumsteigern eingeräumt werden .

Beiträge für diese Seite bitten wir an die
Geschäftsstelle Calw , Badstraße 24 , einzusenden

böse werden , wenn einer mal darauf anspielte , aber
Großvater lächelte immer so eigentümlich , wenn
Großmutter von der Andreasnacht erzählte und wie
ihr tatsächlich einmal das Bild des Zukünftigen er
schienen wäre , den sie dann auch wirklich später
geheiratet hätte .

Advent

O über diese heil ' ge Stille
Zur Morgenstund in meinem Wald
Tief trinkt die Seele aus der Fülle
Geheimnisvoller Urgewalt .
Sie lauscht beglückt dem feinen Liede ,
Wenn so ein Blatt zur Erde fällt ,
Und spürt : Heut geht ein eigner Friede
Erlösend durch das All der Welt .

Da horch ! Von ferne tönt der Glocken
Melodisch rhythmischer Gesang .
Wie wunderseliges Frohlocken .
So schwingts in ihrem erznen Klang ,
Als ob das Leid , das heut die Erde
So abgrundtief vom Himmel trennt ,
Geläutert und geheiligt werde
In diesem einen Wort : Advent .

Hausgehilfin , tüchtige , zuverlässige , | Grammophon mit Zubehör , Puppen - | Dentistin , Mitte 40 , kath . , 1. 70, led .,sucht Atelier Rauß . Gute Ar -
beitsbedingungen und beste Be-
handlung wird zugesichert . Mel -
dung erbeten bei Gerhard Ra ,
Ernstmühl , Kreis Calw , Telefon
Calw 624 .

haus mit Einricht . u . Puppenwa -
gen ; gesucht Leiterwagen bis 4
Ztr . Tragkraft . Angebote unter
C3634 an Schw . Tagbl . Calw .

Verschiedenes

Mädchen , jüngeres , für kl . guten 2 Nähmaschinen . Die Schülerinnen

ohne

Haushalt bei Familienanschluß
sofort gesucht . Gute Verpflegung
und Unterstützung in Kleider u .
Schuhen zugesichert . Angebote
unter C 3637 an S. T. Calw .

Kaufgesuche
Motorrad , 350 - 500 ccm , a .

Bereifung von Schwerkriegsbe -
schädigtem zu kaufen gesucht .
Ein bereits neues Fahrrad mit
guter Bereifung wird abgegeben .
Eilangebote unter C 3620 an das
Schwäbische Tagblatt Calw .

Schreibmaschinen zum Ausschlach -
ten kauft Valentin Seubert u .
Sohn , Neuenbürg , Bahnhofstr . 13 .

Heu und Stroh , gr . Quantum , geg .
gute Entschädigung gesucht . An-
gebote u . C 3614 an S. T. Calw .

Briefmarken bezw . Briefmarken -

der Landwirtschaftsschule Calw
in Bad Teinach suchen 2 Näh -
maschinen mietweise od . käuf -
lich gegen gute Entschädigung zu
erwerben anEilangebote die
Leiterin der Mädchenklasse in
Bad Teinach . Haus Waldfrieden .

Verloren i . Bhf . Calw . Frauenab . ,
17. Nov . , 8. 20 Uhr morgens , ein
schwarz . Pelzmuff (Fohlen ) mit
Reißverschl . , schwz . gefütt . Fin -
der erhält hohe Sachwertbelohn .
Nachricht unter E. H. 1907 an
Schwäb . Tagbl . Neuenbürg erb .

Welcher Fernsprechteilnehmer
am Ortsanschluß in Nagold
würde sein Telefon ganz od .
leihweise abtreten für einen
lebensnotwendigen Betrieb , wel -
cher im Interesse der Allgemein -
heit arbeitet . Auskunft durch die
Agentur Nagold .

Schreinermeister und Kaufmann
sucht Schreinerei (Möbel -gr .
fabrik ) zu pachten , kaufen , evtl .
auch Beteiligung . Angeb . unter
P 5239 Lu an Werbedienst Rat
und Tat , Ludwigsburg , Arsenal -
straße Nr . 6 .

Wer bohrt Brunnen ? Werkzeug
vorhanden . Pektin -Fabrik Neuen -
bürg .

Wohnung

sammlung zu kaufen gesucht .
Angeb . u . C 3626 an S. T Calw .

Tausch / Geboten

Damenwintermantel . dkl . , neuw . ,
ges . H. - Anzug oder Herrenhose
in nur gutem Zustand . Angebote
unter C 3631 an S. T. Calw .

Nähmaschine (Singer Zick -Zack ) u .
Wäscheschleuder , beide m . elekt .
Antrieb (220 V. ) ; ges . Nähma -
schine (Singer oder Pfaff Zick - Wohnungstausch ! Geb . 2 -Zimm . -
Zack ) mit Fußantrieb , gut erh .,
H. -Sport - od . Skistiefel , Gr . 4212 ,
und Kleiderstoff Angebote unt .
C 3646 an S. T. Calw .

Glühbirnen , einige fabrikn ., 110
Volt , gegen ebensolche 220 Volt
umzutauschen gesucht . Auskunft
ert . Geschäftsst . des S. T. Calw .

Polstersessel ; ges . guterh . Schreib -
maschine und Staubsauger . An -
gebote u . C 3558 an S T. Calw .

Haarschneidemaschine , elektr . , 220
Volt , wenig gebraucht ; gesucht Schon viele glückliche Ehen sind
Bettwäsche . Angebote u . C 3618 im Schwarzwaldzirkel geschlos
an Schwäb . Tagblatt Calw . sen worden . Darum noch heute

Tafelobst ; ges . Kleiderstoff und
Nachthemden (evtl . Stoff ) . Ausk .
ert . Geschäftsst d . S. T. Calw .

Weibliche Kraft , durchaus zuver -
lässig und im Umgang mit der
Kundschaft gewandt , für meine
Annahmestelle in Calw und zu
Kontrollarbeiten im Betrieb in
gutbezahlte , angenehme Dauer -
stellung gesucht . Samstage sind
arbeitsfrei . Mechanische Schuh -
macherei Schädel . Kentheim -Calw
(in der Baumwollspinnerei ) , Te-
lefon Calw 467 .

Hausgehilfin , fleißig u ehrlich , in
Geschäftshaushalt gesucht . Fami -
lienanschluß . Angeb . u . 2145 an Puppensportwagen , gebraucht , sehr
Anzeig .- Verm . Luz , Reutlingen , |
Stadtbotenstraße 7 .

gut erh ., ges . ebensolch . Hollän -
der . Ang . C 3629 an S. T. Calw .

mit größ . Haus - u . Grundbesitz ,
eig . Praxis , biet . Kollegen Ein -
heirat . Angestellter in leit . Stel -
lung , verw . , stattl . Erschein . , in
besten Verhältn . Textil -Ing ., 31
J. , led . , 1. 76, ers . Neig .-Ehe . Dis -
krete Auskunft auch über andere
Vormerkungen erteilt gerne Frau
Erika Hofmann , Eheinstit . , Stutt -
gart -W . , Gutenbergstr . 9 , Telefon
69815 .

Tiermarkt

Entlaufen weißer Schäferhund ,
Rücken und Kopf schwarz ge -
zeichnet , auf den Namen Max
hörend . Vor Ankauf wird ge -
warnt . Azugeben geg . Bel . bet
Michael Rentschler . Feldesbauer ,

Verlaufen hat sich ein raukhaarig .

Schmieh , Kreis Calw .

Dachshund -Rüde (Bes . ist franz .
Offizier ) in d . Gegend von Agen -
bach -Würzbach am 13. Nov . Ab -
zugeben in Wildbad be . Herrn
Dr. Dr. Weidner Telef . 428

Schaffochsen , schönen , starken , so -
wie 30 Wochen trächtige , fehler -
freie Nutzkuh zu verkauf . bezw .
im Tausch gegen junge Nutz - u .
Schaffkuh abzugeben . Christian
Roller , Landwirt , Gültlingen ,
Kreis Calw .

Schwerer Zugochse geboten gegen
ein Stück Schlachtvieh . Gottlieb
Luz , Naislach , Kreis Calw .

Zugochsen , 16 - 17 Ztr . schwer , ge -
boten gegen 8 - 10 Ztr . schweres
Rind . Georg Gall , Spielberg .

mit Garten Bühne , Nutz - und Schaffkuh , mittl . Alters ,
Keller u . Stall in Bauerndorf , 4 zu verkaufen . Ernst Müller ,
Km . v . Calw ; ges . ebensolche o .
kl . Wohng . , mögl . m . Laden , in
Calw od . and . Stadt d . Kreises .
Angeb . u . C 3636 an S. T. Calw .

Kugelmühle , neuw ., geeignet zum
Mahlen von Kalk - und Schwer -
material , hat zu verkaufen , Rein -
hold Rauser , Kalkwerk , Nagold .

Heiratsanzeigen

Ihre lb . Anmeldung . Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus
(14b ) Hirsan /Calw . Landh . Freyja .

Stammheim . Kreis Calw .
Fette Schlachtkuh abzugeben , geg .

trächt . Kalbin oder junge trächt .
Kuh , sowie 14 - 15 Ztr . schweren
jungen Zugochsen zu verkaufen .
Friedrich Seeger , z . Krone , Egen -
hausen , Kreis Calw

Zuchtkalb , weibl . , zu verkauf . Heu
und Stroh gesucht . Ausk . erteilt
die Geschäftsst . des S. T. Calw .

Milchziege , gute , gesucht gegen
Schlachtziege . M. Pfrommer , Rö-
tenbach , Kreis Calw .

Milchziege abzugeben , Birkenfeld ,
Kreuzstraße 41 .

Jungziege ; ges . Schlachtziege od .
Bock , Daselbst H. - Gummimantel ,
elektr . Ofen , Sparherd abzugeb .
Angeb u. C 3633 an S. T. Calw .

Wilhelm Steinkopf .

Veranstaltungen

Altensteigi Altensteig !
Harmonika -Orchester Alhaca

, , Volk spielt fürs Volk "
Dienstag , 2. Dezember , im Saal
zum Grünen Baum um 20 Uhr .
Karten zu RM 3. - und 2 . - . Der
Erlös fließt dem SHW . der Stadt
Altensteig zu . Vorverkauf : Buch -
handlung Lauk .

Geschäftliches

Vervielfältigungsfarbe
Matritz ., Briefverschluß -
marken m . Buchstaben ,
Postleitzahlen Stempel
mit sämtlich . Postl . -Zahlen
Zonenangabe . Hans Herter , Ber -
neck , Kreis Calw .

und

Kleinpflanzer -Tabak -Umtausch .
Meine Annahmestellen u . Ter -
mine für den Kreis Calw sind :
Firma Karl Bechtle . Herrenalb ,
1. Dezember : Fa . Ernst Linde -
mann , Neuenbürg , 3. Dezember ;
Fa . Karl Rometsch , Wildbad ,
4. Dez . : Fa , Geschw . Gengen -
bach , Unterreichenbach , 5. De-
zember ; Fa . Karl Roller , Calw ,
8. u . 9. Dez .; Fa . Eugen Schna -
bel , Nagold , 10. u . 11. Dez . ;
Fa . Lorenz Luz ir ., Altensteig ,
15. Dez . , jeweils 8 - 12 Uhr und
13 - 16 Uhr . Die Zoll -Ausweis -
karte ist mitzubringen . Zoll -
amtliche Anmeldung des Ta -
baks ist noch bis zum Abliefe -

Rudolfrungstermin möglich .
Beathalter , Zigarrenfabrikation ,
Calw , Bahnhofstraße .

Noten - Versand
(Verzeichnis kostenlos ) durch
Musikverlag Alhaca , Calw .

Achtung ! Einen D. - oder H. -Filzhut
erhalten Sie für 12 gut behan -
delte Kaninchenfelle oder für 300
Maulwurfsfelle . Für sämtl . Wild -
waren gibt es Kupons . Die Ware
kann per Post an meine Adresse
gesandt w . Ausk . w . gerne ert .
Chr . Rentschler , amtl . zugel . Fell -
handlung , Altburg , Kreis Calw .

Briefmarken Preisliste
kostenlcs . Otto Kühne , (1) Ber .
lin - Karlshorst 608 Trautenauer -
straße 18 Fachgeschäft seit

25 Jahren
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28 . November 1947 SCHWABISCHES TAG BLAIT

Deutsche Patente auf Reparationskonto
Der Friedensvertrag von Versailles war von der

optimistischen Annahme ausgegangen , daß Deutsch -
land infolge der Tüchtigkeit und Arbeitsfreudigkeit
seiner Bevölkerung in der Lage sein werde jähr -
lich Milliardenbeträge in bar zur Abdeckung der
Wiedergutmachungsschuld zur Verfügung zu stellen
Von 1918 bis 1530 wurde diese Illusion aufrechter -
halten , bis ihr das Hoover - Moratorium und schließ -
lich die Lausanner Konferenz ein Ende bereitete .

In den Protokollen der Konferenzen von Yalta und

Potsdam wurde davon abgesehen . Deutschland eine
genau festgesetzte Reparationsleistung aufzuerle -
gen . Bestimmt wurde bloß , daß Deutschland zur
Demontage aller Fabriken verpflichtet sei die Kriegs -
material erzeugten , ferner zur Ablieferung seiner
Handelsflotte , zur Ueberweisung seiner Guthaben in
neutralen Ländern und zur jährlichen Lieferung
von Erzeugnissen aus seiner laufenden Produktion .
Jedoch all das zusammen ergab bloß ein Erträgnis
von etwas mehr als einer Milliarde Dollar , ein au -
Berordentlich geringfügiger Betrag , wenn man ihn
mit den Schäden in Vergleich zieht , welche die
Opfer der deutschen Ueberfälle zu erleiden hatten .
Frankreichs Verluste allein können auf rund 30
Milliarden Dollars veranschlagt werden

Es ist durchaus begreiflich . daß die Alliierten den
Wunsch haben , sich durch Uebernahme all dessen
schadlos zu halten , was sie in Deutschland vorfinden
und was für dessen eigenen Lebensunterhalt nicht
unentbehrlich nötig ist . Deshalb kann es nicht wun -
dernehmen , daß u . a . deutsche Erfindungen mit
Beschlag belegt wurden , um diese meistbietend an
Interessenten zu verkaufen . Wenn darüber Klage
geführt wird , erscheint diese durchaus unangebracht .
Wer einen Krieg anzettelt , muß , wenn er diesen
verliert , die Folgen tragen , so unerbittlich diese sein
mögen . Zu dieser Erkenntnis scheint man in Deutsch -
land noch immer nicht gelangt zu sein . Man erhebt
die Klage , daß auf verschiedenen Gebieten die Alli -
ierten , insbesondere die Amerikaner , zur Kenntnis
wissenschaftlicher Forschungsergebnisse gelangt seien ,
wodurch ihnen kostspielige Experimente erspart
worden seien . Niemand wird bestreiten wollen , daß
Deutschland im Bereiche technischer Wissenschaften
einen hohen Stand erreicht hatte . Nur sollte man
sich keiner Uebertreibungen schuldig machen . Auch
andere Nationen leisteten Hervorragendes , und es
genügt , z. B. den Radar anzuführen , den die Eng -
länder als erste erfolgreich zur Anwendung brach -
ten .

Es muß befremdlich erscheinen , daß man auch
heute noch das „Deutschland über alles " sogar auf
wissenschaftlichem Gebiete hervorheben möchte , in
einem Zeitpunkt , da die gebieterische Notwendig -
keit besteht , die Völker einander anzunähern , die
Gegensätze auszugleichen und jede nationalistische
Ueberheblichkeit zu bannen , um zu wahrer Verstän -
digung und damit zu wahrem Frieden zu gelangen .
Ein echter Forscher arbeitet niemals ausschließlich
für sein eigenes Volk , sondern für die ganze Mensch -
heit . Es muß demnach als verfehlt erscheinen , wenn
man sich damit brüsten will , daß in Deutschland
diese oder jene Erfindung zustande gebracht wurde .
Schließlich nimmt Deutschland an den Segnungen
der Ergebnisse aller wissenschaftlichen Erforschun -

gen teil , mögen dies von einem Franzosen . Italiener
oder Skandinavier herrühren .

Wenn sich gewisse Deutsche darauf berufen , daß
in der Medizin die Behandlung von sonst tödlich
verlaufenden schweren Erfrierungen die bisherigen
medizinischen Erfahrungen auf den Kopf stellte ,
so darf unter keinen Umständen übersehen werden ,
daß diese Ergebnisse nur deshalb erzielt wurden ,
weil schauerliche und unmenschliche Experimente
an Lebewesen in den Konzentrationslagern vorge -
nommen wurden , worüber der gegen die Aerzte ge -
führte Nürnberger Prozeß die deutlichsten Beweise
lieferte .

wenn es

Es muß peinlich berühren , wenn man sich in ge -
wissen Kreisen Deutschlands noch immer damit

über die erlittene Niederlage zu trösten sucht , daß
man davon redet , man sel im Begriffe gewesen , ein
Langstreckenflugzeug zu entdecken , das
rechtzeitig vollendet worden wäre , den Kriegsaus -
gang in einer für Deutschland günstigen Weise hätte
beeinflussen können . Mit dem Wörtchen „wenn "
darf kein ernst zu nehmender Historiker und Poli -

tiker operieren . Es ist selbstverständlich , daß sich
viele Folgen nicht eingestellt hätten , wenn gewisse
Voraussetzungen nicht eingetreten wären . Es genügt ,
darauf hinzuweisen , daß sich Deutschland heute
nicht in der Lage befände unter der es leidet , wenn
Hitler nicht in Polen eingedrungen wäre , wozu er
kein Recht und keinen Anlaß hatte Deshalb muß es

als töricht erscheinen , Erwägungen anzustellen , was
geschehen wäre , wenn die eine oder die andere Er -
findung rechtzeitig verwirklicht worden wäre .

um
Heute kann es sich nicht darum handeln , über die

Vergangenheit nachzugrübeln . Es geht bloß
eines , die Zukunft aufzubauen . Deren glücklichen
Entwicklung verrammelt man aber die Tore , wenn
man sich in Anschuldigungen gegen die Alliierten
ergeht , well diese , um sich wenigstens notdürftig

Aus der christlichen Welt

Advent ohne Hoffnung ?
In einem Lied unserer Tage heißt es : „ Ganz

Deutschland ist ein Wartesaal Wir leben nicht ;
wir warten !" Traf dies je mehr zu als in diesen
Tagen ? Wo die entscheidende Konferenz beginnt ,
der man im voraus das Mißlingen prophezeit . Wie -
der melden sich jene Stimmen , die da sagen , unser
Volk habe bei seinem Sturz in die Tiefe noch im -
mer nicht die Talsohle erreicht ja die Lawine des
Unheils nehme weiter zu und man wäre heilfroh ,
wenn wenigstens mal endlich der ohnehin unver -
meidliche Aufprall in der Tiefe erfolge .

In diese Situation kommt nun der Advent , die
eigentliche Zeit des Wartens , des Sehnens und Hof -
fens . Aus grauer Vorzeit ruft der Adventsprophet
die Worte , die heute genau so gelten wie damals :
,,Finsternis bedeckt die Erde und die Völker Dun -
kelheit !" ( Is . 60, 2) . Auch damals lag drückende Not
und lähmende Furcht auf einem Volk , das von Fein -
den umringt noch an einer inneren Krise litt . Ein
böser Ungeist hatte die Herzen vergiftet ; alles
schien verioren . Aber Isaias , der gottnahe Berater
seines Volkes , gibt die Hoffnung noch nicht auf ,
sondern ermahnt sein Volk : Im Stillesein und im
Vertrauen beruht jetzt eure Heldenkraft !" (30, 15) .
So hält er Ausschau nach dem Licht , das denen
leuchten wird , die in Finsternis und Todesschatten
sitzen . Und über sieben Jahrhunderte hinweg dringt
sein Seherblick zur Krippe : „Das ist der Name , den
man ihm geben wird : Wunderbarer Ratgeber , star -
ker Gott , Vater der Zukunft und Friedensfürst !"
(8, 6) Adventsstimmung damals so gut wie heute .

Giovanni Papini sagt , der Mensch könne dreierlei
nicht entbehren : Brot , Gesundheit und Hoffnung .
Man möchte hinzufügen : das letzte am allerwenig -
aten , denn wie viele besitzen heute die ersten bei -
den Güter ebenfalls nur noch in der Hoffnung !

Hoffend mitten unter den Hoffnungslosen "
schilderte Papst Pius XII . heuer in seiner Namens -
tagsansprache den Christen . Freilich , für allzu viele
wird der Advent 47 keine Zeit des Hoffens und
Wartens sein , sondern bestenfalls eine nebelhafte
Reminiszenz an verblaßte Kindheitstage .

- SO

, ,Hoffend unter den Hoffnungslosen " das sind
die beiden Möglichkeiten : Entweder mit der Kirche
auf Seine Ankunft hoffen und wirklich Advent be -
gehen oder aber mit Gide die letzte Folgerung
ziehen und ihm nachbeten : Keine andere Ruhe will
ich als den Todesschlaf . . ich will ohne Hoffming

für die furchtbaren Verluste , die sie erlitten hatten ,
schadlos zu halten , geringe Teile deutschen Besitz -
standes an sich nehmen . Dazu gehören unstreitig
auch deutsche Patente , insbesondere alle . die mit
dem Krieg in nahem oder losem Zusammenhange
stehen Wer wollte den Alliierten nicht nur die ma .
terielle , sondern sogar die moralische Verpfl . chtung
bestreiten . Deutschland völlig abzurüsten ? Niemand
darf ihnen die Schuld beimessen , daß es dazu kom -
men mußte . Die Kriegsschuld Deutschlands ist eine
unwiderlegliche Tatsache . Dieser muß Rechnung ge -
tragen werden . so bitter dies auch empfunden wer -
den mag . Wenn da und dort im deutschen Volke
Klagen erhoben werden , weil sich heute deutsches
Eigentum in alliierten Händen befindet , müssen
diese als völlig unberechtigt erachtet werden Sie
tragen bestimmt nicht dazu bei , die Beziehungen
zwischen Deutschen und Alliierten zu bessern Aber
gerade darum handelt es sich , das Zusammenleben
zwischen diesen und Deutschen erträglich zu ge -
stalten . Voraussetzung dafür ist , daß man in Deutsch -
land zum Bewußtsein gelange , sich in die Notwen -
digkeiten zu fügen , die ein verlorener Krieg nach
sich ziehen muß .

Wetteraussichten bis Wochenende

Wechselnd wolkig , zeiweise stark aufheiternd ,
noch örtliche Regen - und Schneeschauer , leichter
bis mäßiger Frost .

Fußball

-

Umschau im Lande

Weihnachts - und Neujahrszuwendungen
Das Finanzministerium gibt bekannt :

,,Zuwendungen , die in der Zeit vom 15 November
eines Kalenderjahres bis zum 15. Januar des fol -

genden Kalenderjahres aus Anlaß des Weihnachts -
festes oder Neujahrstages gezahlt werden , sind von
der Lohnsteuer befreit , soweit sie im einzelnen
Fall 200 RM . nicht übersteigen . Das sogenannte 13.
Monatsgehalt , das hauptsächlich im Bank - und Ver -
sicherungsgewerbe üblich ist , zählt nicht hierzu ."

Zuckerrüben sind abzuliefern

Mit der Zuckeranordnung des Zentralausschusses
für Ernährung in Baden - Baden vom 8. Mai
1947 wird verfügt , daß sämtliche angebauten Zuk -
kerrüben zu erfassen und der Zuckerfabrik Stutt -
gart - Bad Cannstatt zur Verarbeitung zuzuführen
sind . Nach der Anordnung ist es verboten . Zucker -

insbe -rüben zu verfüttern oder zu verarbeiten
sondere jegliches Verkochen zu Saft . Die Rüben -
saftfabriken sind zu schließen und die Apparate zu
verplomben . Es ist ferner verboten , Zuckerrüben an
andere , als an die genannte Zuckerfabrik abzuge -
ben , sei es durch Verkauf , Tausch oder Naturalver -
gütung . Es besteht demnach für jeden Zucker -
rübenanbauer die Pflicht . sämtliche geernteten
Zuckerrüben zur Ablieferung zu bringen . Selbst für
allerkleinste Mengen , die der Normalverbraucher

Der Sport hat das Wort
Kreisklasse Calw , Untergruppe Nagold

Tabellenstand am 23. 11. 1947
Neubulach
Emmingen

Eine Effringen
Wildberg

Zonenliga Gruppe Süd

Olympia Laupheim VfL . Schwenningen ; SV . Biberach
SV .gegen Spvgg Trossingen , Spgm . Friedrichshafen

SV Offenburg . .Rastait , Fortuna Freiburg
Mannschaft , die sich trotz Niederlagen nicht entmutigen
ließ und weiter um ihre technische und taktische Vervoil -
kommnung bemüht ist , und eine äußerst unbeständige ,
dabei aber immer wieder zu Hoffnungen Anlaß gebende
Elf treffen sich in Laupheim Dabei darf man den Platz -
herren angesichts der letzten Leistungen die größeren Aus-
sichten geben . In Biberach werden beide Mannschaften
ihre Verluste auszugleichen versuchen Auch hier tippt

an auf die Heinispieler In Friedrichshafen und Frei -
burg kämpfen die Tabellenoberen , wobei sicher harte
und spannende Kämpfe zu erwarten sind , deren Aus-

gang ebensogut Sieg wie Niederlage der Gäste bringen
kann , den Vorrundenmeister aber noch nicht unbedingt
sicher stellt .

Zonenliga Gruppe Nord
-Spvgg . Andernach Phönix Ludwigshafen ; FC . Kai-

serslautern Spvgg . Neuendorf , FC Saarbrücken ge-
VfL Neu-gen Wormatia Worms ; SG . Gonsenheim

stadt ; FC . Völklingen SV. Saarbrücken ; VIB . Neun -
kirchen - Mainz 05; FC . Pirmasens - FSV Trier /Kuerenz .

Das Hauptinteresse gilt dem Spiel in Kaiserslautern ,
wo sich erweisen wird , ob sich der erstaunliche Schwung ,
mit dem sich die Neuendorfer Elf in ihren letzten Spie
len der Tabellenführung bemächtigte , ausreicht , um dem
Zonenmeister die Vorrundenmeisterschaft abzugewinnen .
Schon ein Unentschieden wäre für die Neuendorfer ein
Erfolg . In Andernach , Saarbrücken und Neunkirchen ha-
ben die Platzmannschaften gute Aussichten . Gonsenheim
wird gegen Neustadt kaum bestehen können . Für Völk -
lingen und Pirmasens wird der Platzvorteil von Nutzen
sein .

chen -

Süddeutsche Oberliga
VfR . Mannheim ; Eintracht29. 11. VfB . Stuttgart

Frankfurt 05 Schweinfurt
30. 11. Spfr . Stuttgart VfB . Mühlburg , Wacker Mün-

Stuttgarter Kickers ; Ulm 46 - Spvgg . Fürth ;
FC Nürnberg Rot -Weiß Frankfurt ; VIL . Neckarau

Offenbacher Kik .gegen 1860 München ; FSV . Frankfurt
kers ; Viktoria Aschaffenburg Schwaben Augsburg
Waldhof und Bayern München sind spielfrei

Der VfB . Stuttgart hat nach dem schwer erkämpften
Sieg gegen Eintracht Frankfurt in den Mannheimern ei -
nen gleich starken Gegner zu erwarten , hofft aber , mit
seiner jetzigen Form siegen zu können , was auch der
Eintracht gegen Schweinfurt gelingen dürfte . Die Sport -
freunde müssen sich wohl von Mühlburg die Punkte ent -
führen lassen , die Stuttgarter Kickers dagegen haben Ge-
legenheit weiter vorzukommen . Die Ulmer Spatzen kön -
nen auch Kleeblätter rupfen . Wie sich die Schwächung
des FC . auswirkt , wird der Sonntag zeigen . Neckarau
muß wohl Haare lassen . Die anderen Treffen sind offen

Nordwürttembergische Landesliga : Spvgg . Feuerbach ge-
Stuttgartergen SV . Göppingen : VfL . Neckargartach

Sportklub , VIR . Aalen Spvgg . Untertürkheim ; Spvgg
Renningen Normannia Gmünd .

Die schwedische Fußballmannschaft Norrköping unter -
lag gegen die holländische Elf ,, Limburgia " 2 :3.

In Ankara besiegte eine schwedische Fußballmannschaft
den türkischen Meister 3 :2.

Birkenfeld
Pokalspiele Gruppe Nord

Conweiler ; Ergenzingen Freudenstadt ,
Vöhringen Flourn ; Horb Baisingen ; Gotttellingen
gegen Aistaig . Jn die Pokalrunde der Gruppe Nord
greifen zum erstenmal die Mannschaften der Landesliga
ein . Da aus verkehrstechnischen Gründen auch schon Be
gegnungen spielstarker Gegner durchgeführt wurden , ha-
ben auch schwächere Mannschaften Aussicht , bis zur
nächsten Runde am 28 12. 1947 vorzustoßen . Die Zo-
nenligamannschaften greifen erst später in die Pokal -
spiele ein .

(,,désespéré ") sterben !" Das normale Wort für diesen
Ausdruck heißt nackt und nüchtern : „verzweifelt "
und trifft die Sache noch besser . Alljährlich stellt
Gott an der Schwelle eines neuen Kirchenjahres
uns an den Scheideweg (Jerem . 21, 8) : ,,Seht , ich lege
Euch zur Entscheidung vor den Weg des Lebens
und den Weg des Todes " : den Weg der Hoffnung
und des Advents oder den Weg der Hoffnungslosig -
keit und Verzweiflung . Welcher von beiden unser
Volk vor dem Abgrund rettet , kann keine Frage
sein . Paul Wilhelm Klink

-

Wahlen zum Landeskirchentag
Am 16. November wurden neben den örtlichen

Kirchengemeinderäten auch die Mitglieder des Lan -
deskirchentags gewählt . In 37 von 49 Dekanatsbezir -
ken einigte man sich auf gemeinsame Wahlvor -
schläge , so daß sich eine besondere Wahl für den
Landeskirchentag erübrigte . Was die restlichen zwölf
Bezirke betrifft , in denen mehrere Wahlvorschläge
eingereicht wurden , so standen sich nur in Stuttgart
kirchlich und theologisch schärfer unterschiedene
Gruppen gegenüber . Ein Wahlvorschlag für kirch -
liche Einheit " war von den Kreisen getragen , die
sich hinter die bisherige Haltung der Kirchenleitung
und des Landesbischofs D. Wurm stellten . Der Wahl -
vorschlag für kirchliche Erneuerung " dagegen ent -
hielt Wahlbewerber , die unter dem theologischen
Einfluß von Karl Barth für mancherlei Aenderungen
in Aufbau und Arbeit der Kirche eintraten . Von
den sechs Abgeordneten , die Stuttgart zu wählen
hatte , entfielen nach dem Ergebnis der Abstimmung
fünf auf den Wahlvorschlag für kirchliche Einheit "
und einer auf die Liste ,,für kirchliche Erneuerung " .
Rund 60 Prozent der Wahlberechtigten haben in
Stuttgart abgestimmt .

Notgemeinschaft christlicher Frauen
Die Notgemeinschaft christlicher Frauen und Müt -

ter in Düsseldorf hat dem Vorsitzenden des Frank -
furter Exekutivrates Dr . Karl Spiecker einen Brief
zur Weiterleitung an den amerikanischen Militär -
gouverneur General Clay übermittelt , in dem sich
die Frauen und Mütter zu einem freiwilligen Ar -
beitseinsatz für das amerikanische Volk bereit er -
klärten . Sie wollen dadurch eine bessere Ernäh -
rungsmöglichkeit für alle wirklich Notleidenden
schaffen . Jede in Frage kommende Frau soll nach
dem Vorschlag für 3 bis 6 Monate in einem ameri -
kanischen Haushalt als Kinderpflegerin oder in an -
derer Weise völlig selbstlos und ohne jeden persön -

Enzklösterle
Schönbronn
Rotfeldea
Beiningen
Walddorf

TII

8 6 1 1 13:3
7 6 1 12 :2
8 5 2 1 12:4
8 5 1 2 11 :5
8 3 1 4 7:9
8 3 1 4 7:9
8 2. 1 5
8 1 1 6
7 7

5: 11
3: 13
0: 16

Nahgemeldete Spiele : Teinach /Zavelstein I . Altensteig
Oberkollbach /Oberreichenbach 1 3 :1.I 2 :4 ; Simmozheim -

Ergenzingen 1 - Oberschwandorf I 3 :5. Die Gäste
bewiesen in einem dramatischen Kampf , daß sie kein
harmloser Gegner sind , und gewannen verdient .

Boxen

Max Schmeling überraschte in einem Vorbe -
reitungstraining für seinen Kampf gegen Hans Joachim
Drägestein , der am 7 12 in Hamburg steigen soll , durch
seine Anpassungsfähigkeit an die Methoden der Gegner ,
seine wuchtige Linke und seine vielversprechende Gesamt .
form .

Tischtennis
Die Bezirksklasse Schwarzwald wurde infolge Fahrt -

schwierigkeiten der Vereine Wildbad , Höfen , Neuen -
bürg und Calmbach untergeteilt . Die vier Vereine bil -
den die Gruppe Nord . In der Gruppe Süd spielen Freu -
denstadt , Rottweil , Trossingen , Glatten , Alpirsbach ,
Baiersbronn .

Sein ist Schein , Wirken allein ist Seligkeit

In Reutlingen starb 84jährig infolge eines Schlaganfalls
der Ehrenkreisturnwart des ehemaligen XI . Turnkreises
Schwaben , Oberreallehrer Karl Held . Mit ihm ist eine der
markantesten Persönlichkeiten der schwäbischen Turner
dahingegangen , die sich im Dienste der Jugenderziehung
und der turnerischen Idee viel Achtung , Liebe und Ver-
ehrung erworben hat . In Wort und Schrift , noch mehr
aber durch zielbewußte Tat weihte er sein ganzes Leben
der Leibeserziehung , für die er in und außerhalb der
Schule , in der Deutschen Turnerschaft und im früheren
Württ . Turnlehrerverein unablässig wirkte . Sein klares
Wesen , sein lauterer Charakter , seine Ueberzeugungstreue
und sein hohes Können machten ihn zum leuchtenden
Vorbild männlicher Tugend , dessen Freundschaft Aus-
zeichnung und Verpflichtung zugleich bedeutete .

Schweizer Turner kommen
Der für Oktober in Stuttgart vorgesehene Vergleichs -

kampf gegen die Schweizer Kunstturnvereinigung Satus
wird jetzt bestimmt am 6. 12. 1947, 18 Uhr in der Turn -
und Festhalle Feuerbach durchgeführt . Die deutschen
Meisterturner haben damals in einem Schauturnen ein
Können gezeigt , das die Zuschauer in helle Begeisterung
versetzte und bewies , daß sie an den meisten Geräten
ihre alte Form wieder erreicht haben .

Kurze Sportnotizen
Die Berichterstatter für Jugendpflege in den süddeut -

schen Kultministerien der amerikanischen Zone forderten
eine ausreichende Stundenzahl für Turnen und Sport in
den Schulen

Ministerialrat Hassinger . der Leiter der Abt . Jugend -
pflege und Volksgesundheit im nordwürttembergischen
Kultministerium regte die Bildung eines Landesausschus -
ses für Leibesübungen an , der in allen Fragen des Sports
vom Kultministerium gutachtlich gehört und eng mit die -
sem zusammenarbeiten soll .

Die sowjetische Turnriege fand bei ihren Vorführungen
in Finnland besonderen Beifall ; auch die gelösten und
harmonischen Uebungen der sowjetischen Turnerinnen
wurden beifällig aufgenommen .

Ernst Kuzorra , der langjährige Spielführer von Schalke
04, ist kürzlich am 16. Oktober 42 Jahre alt geworden .
Seit seinem 17. Lebensjahr spielte Kuzorra für Schalke ,
mit dessen Aufstieg er gleich seinem Schwager Fritz
Szepan auf das engste verbunden gewesen ist .-

lichen Nutzen in strengster Pflichterfüllung die ihr
zugewiesenen Arbeiten ableisten . Die Frauen wol -
len damit öffentlich für die Verbrechen der Nazi -
führer Sühne leisten . Anschließend bittet die Not -

gemeinschaft General Clay , dem amerikanischen
Volk ihre Bereitschaft zu freiwilliger Arbeit be -
kanntzugeben . ,,Wir sind uns der Konsequenzen un -
seres Anerbietens restlos bewußt " , heißt es in dem

Brief , und zu einer zeitweiligen Trennung von
anderen Familien durchaus bereit " .

CND . Die Vereldigung des neuen Bischofs von
Limburg , Ferdinand Dirichs , konnte bisher nicht
durchgeführt werden , da noch eine Reihe von
staats - und völkerrechtlichen Fragen geklärt wer -
den " müssen , wie die hessische Staatskanzlei mit -

teilte . Das Kabinett beschloß , die Vereidigung des
Bischofs unabhängig vom Reichskonkordat , nach
einem Diensteid auf Grund der hessischen Verfas -

sung vorzunehmen .
(CND ) In den letzten Tagen ist in der Erkrankung

von Erzbischof Dr . Gröber eine leichte Besserung
eingetreten . Das Erzbischöfliche Ordinariat bittet

die Gläubigen um inständiges Gebet für ihren Ober -
hirten .

(CND ) Anfang Dezember wird sich Kardinal Grif -
fin , der katholische Patriarch von England nach
Dänemark begeben . Dieser erste Besuch eines Kar -
dinals in Dänemark seit der Reformation erfolgt
auf Einladung des Apostolischen Vikar des Landes ,
Msgr . Ansgar Suhr .

(CND ) Dr . Josef Beeking , Professor für Moral -
theologie und Caritaswissenschaft an der Universi -
tät Freiburg ist im Alter von 56 Jahren gestorben .
1931 wurde Beeking zum Professor für Caritaswis -
senschaft an der Universität Freiburg ernannt . Vor
der nazistischen Verfolgung mußte er ins Ausland
flüchten und ist erst nach Kriegsende wieder nach
Freiburg zurückgekehrt . Besonders hat er sich um
die katholische Jugendfürsorge verdient gemacht .

(CND ) In diesen Tagen wurde mit einer Feier der
erste Bauabschnitt der Wiedererrichtung des Klo -
sters Monte Cassino beendet . Nach langwierigen
Aufräumungsarbeiten konnte die Krypta zur Ab -
haltung des Gottesdienstes freigegeben werden .

Eine neue Spende des irischen Volkes soll in
Deutschland zur Verteilung durch den Caritasver -
band gelangen . Es handelt sich um 926 274 kg hoch -
wertiger Nahrungsmittel und Kleidungsstücke . Dies
stellt jedoch erst den ersten Teil einer Spende dar ,
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in seinem Gemüsegarten erzeugt , ist es nicht ge -
stattet , Verarbeitungsbetriebe offen zu halten . Es
bleibt dem Erzeuger in diesem Falle nichts anderes
übrig , als die Verarbeitung selbst zu Hause be -
helfsmäßig durchzuführen .

Südwestdeutsche Klassenlotterie kommt

Vor Beginn der , Südwestdeutschen Klassenlotterie
(ganze französische Zone ) . mit deren Beginn bald
zu rechnen ist , wird die Badisch -württembergische
Staatslotterie nochmals als Einklassenlotterie durch -
geführt . Ziehungstermin am 21. Januar 1948. Lose
sind bei allen Staatl . Lotterie - Einnehmern und
deren Unterverkaufsstellen zu haben .

Große Käseschiebung aufgedeckt
Lindau . Der Geschäftsführer eines Käsewerkes

im Allgäu , Georg Summer , hat mit Hilfe eines
Komplizen unter Ausnutzung eines Blankofracht -
briefes des Ernährungsamtes Lindau einen Waggon
Schmelzkäse , insgesamt 147 Zentner , nach West -
deutschland verschoben und dort gegen Autos ,
Uhren , Stahlwaren , Stoffe und Benzin „ kompensiert " .

Die Schiebungen kamen durch einen Zufall ans

Licht : Auf der Fahrt nach Kempten wurde der
Komplize Summers , der Kaufmann Grevenstein aus
Aachen , wegen zu hoher Geschwindigkeit seines
neuen Mercedes von einer Streife der Militärpolizei
festgenommen und hatte einen Betrag von 100 000
Mark bei sich . Bei dieser Summe handelte es sich
nur um den Rest von 440 000 Mark , die Grevenstein
durch den Verkauf von Käse auf dem Schwarzen
Markt „ verdient " hatte . Nach der Verhaftung Gre -
vensteins wurde Summer in Obertstaufen fest -

genommen .

Unter Rübenschnitzeln erstickt

Heilbronn . In der hiesigen Zuckerfabrik wollte
ein 19 Jahre alter Arbeiter den verstopften Schnit -
zeltrichter mit einer langen Eisenstange säubern .

Die Schnitzelmassen gerieten ins Rutschen . Während
seine Kollegen sich in Sicherheit bringen konnten ,
wurde der Arbeiter von Schnitzelmassen zugedeckt .
Man konnte nur noch seine Leiche bergen .

Richtigstellung der Militärregierung
Baden - Baden Die Militärregierung demen -

tiert , daß 180 kriegsgefangene Spezialarbeiter der
zurzeit imRobert - Bosch - Werke Entlassungslager

Tuttlingen zurückgehalten werden . Bis zum

Dienstag wurden über das genannte Lager 27 Kriegs -
gefangene , ehemalige Arbeiter der Bosch - Werke ,
entlassen , 17 wurden mit ihrem Einverständnis nach

Homburg (Pfalz ) geleitet , die übrigen zehn wurden
in die amerikanische Zone entlassen .

hat

Geburt siamesischer Zwillinge

Offenburg . In einer hiesigen Krankenanstalt
eine Frau zwei Mädchen geboren , die an der

Brust zusammengewachsen , sonst aber wohl ge
staltet waren . Sie starben bald nach der Geburt .

Eine Untersuchung stellte fest , daß die beiden Mäd -
chen auch nur ein Herz hatten . (Die im Jahre 1811

in Siam von einer Chinesin geborenen „siamesi -
schen Zwillinge " waren Bauch zusammenge -
wachsen . Die beiden Brüder verheirateten sich so -

gar , zeugten Kinder und sind 1874 in Amerika ge -

storben . Sie hatten durch Schaustellungen ein Ver -
mögen erworben .)

am

Quer durch die Zonen

Dás 25jährige Bestehen kann die Firma M. Heusel

& Co. in Kusterdingen bei Tübingen am 1. Dezem
ber feiern . Der Inhaber der Frottierweberei und
Matratzenfabrikation eröffnete 1930 in Konstanti -
nopel einen Filialbetrieb , den er bis 1938 betrieben
hat . Dann kehrte er wieder nach Deutschland zu -
rück . Der Bauer und Rößleswirt Mathias Un -

muth in Aichelau , Kreis Münsingen , wurde von
einem Fohlen so unglücklich in die Herzgegend ge -

In Bur -schlagen , daß er bald darauf verschied .
ladingen wurden wieder einmal Glühbirnen aus der
Kirche gestohlen . Ein Kirchendieb , der ebenfalls
Glühbirnen und eine Altardecke gestohlen hatte ,
konnte bald nach der Tat in Krauchenwies verhaf -
tet werden . - Ein junger Postfacharbeiter aus Reut -

Hngen -Sondelfingen hat 15 Liebesgabenpakete ent -
wendet . Strafen im Gesamtbetrag von 27 500 RM .

sind in den letzten Monaten vom Landratsamt Sig -

maringen gegen Preistreiber Landwirte und Vieh -
händler verhängt worden . 36 Scheunen wurden

in Wäschenbeuren , Kreis Göppingen , in der letzten
Zeit wieder aufgebaut . Hundert Zentner Mehl

fehlten bei einer Nachprüfung in einer Bäckerei in
Geislingen . Der Betrieb wurde geschlossen .

langjährige Empfangschef des Schwarzwaldhotels in

Titisee , Franz Gignals , wurde in der Nähe von
Die be -Freiburg das Opfer eines Autounfalls .

kannte Möbelfabrik Trefzger in Rastatt stellt im

Auftrag der Militärregierung Möbel für die Uni -
versität Mainz her .

-

-

-

Der

deren Gesamtumfang ungefähr das Doppelte be -
trägt .

CND . Der Orden der Barmherzigen . Brüder erhielt

den Auftrag , das Schloß Obermarchtal als Alters -

heim für Flüchtlingskranke einzurichten .

Prof . Dr . Martin Dibelius starb in Heidelberg im

Alter von 64 Jahren . Er hat sich durch seine Arbel -

ten über die Formgeschichte des Evangeliums einen
besonderen Ruf erworben .

CND . In Bad Boll fand der erste Studententag der

Bewegung ,,Moralische Aufrüstung " statt , die aus

der Oxfordgruppe hervorgegangen ist . 140 Studenten

brachten zum Ausdruck , daß nur die Absage an

Indifferenz und Nihilismus im persönlichen und im
wirtschaftlichen Leben ein hohes Verantwortungs -

bewußtsein erzeugen und eine moralische Aufrüstung

schaffen könne . „Auf dem ideologischen Vorfeld tal -

len die Entscheidungen für Krieg oder Frieden ."

Die Evangelisch - Theologische Fakultät der Univer -

sität Tübingen hat angeregt , daß in Zukunft die

Zulassung zum Theologiestudium von der vorhe -

rigen Ableistung einer einjährigen Arbeitspflicht in

Industrie , Handwerk oder kirchlichem Dienst ab -

hängig sein soll . Es wird damit gerechnet , daß eine

dementsprechende Verfügung bald in Kraft tritt .

Der bayerische Landeskirchenrat hat die Wieder -

einführung von Wochengottesdiensten angeordnet ,
deren Schwerpunkt nicht auf der Wortverkündung ,
sondern auf dem Gebet der Gemeinde liegen soll .

(CND ) Zur Leiterin der Gustav -Adolf -

Frauenarbeit in Baden wurde Frau Hilde Nieland -

Ziegler , Heidelberg , berufen

neuen

(CND ) Eine Gruppe von 20 Jugendlichen des Ev .

Jungmänner - und Jungmädchenwerkes aus Würt -

temberg , die im Oktober als erste geschlossene

deutsche Jugendgruppe in die Schweiz zur Erho -

lung gefahren war , kehrte jetzt nach Stuttgart zu -

rück . Die Aufnahme in der Schweiz habe alle Er -

wartungen übertroffen .

Die Innere Mission unterhält gegenwärtig etwa

400 Kinder - und Jugendheime mit 27 000 Betten und
rund 2000 Kindergärten in Deutschland . Vor 1933
verfügte sle über wesentlich mehr Einrichtungen .
Der Ausbau der evang . Jugendhilfe ist in erster
Linie eine Frage des Nachwuchses an Helfern und
Helferinnen . Die Innere Mission plant besondere
Ausbildungsstätten für Erzieher und Erzieherinnen ,
da die bestehenden Anstalten zur Ausbildung ge -
eigneter Kräfte nicht ausreichen .
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Die Aussichten

SCHWABISCHES TAGBLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Die deutsche Zuckerkampagne 1947/48
Ernte auch für andere dringliche Transporte be -

(E. St . ) Nach dem annormalen Witterungsverlauf ansprucht werden . Dazu kommt , daß der Landwirt
in diesem Sommer war auch für die Zuckerrüben -
ernte ein Ergebnis zu erwarten , das unter den für
das vergangene Jahr erzielten Mengen liegen würde .
Genaue Feststellungen lassen sich erst nach Beendi -
gung der Ernte und für den Zuckerertrag erst nach
Beendigung der Kampagne (Dezember /Januar ) tref -
fen . Nun erfolgt aber üblicherweise bereits im Sep -
tember eine Vorschätzung , die Anhaltspunkte für
die Rübenzuckererzeugung der bevorstehenden Ver -
arbeitungszeit bietet und die wir nach F. O. Licht

unserer Betrachtung zugrunde legen :

Zuckerrüben -
anbaufläche ha

330 0001947/48
dagegen
1946/47 325 585

199 6591945/46
1938/39 540 971

Rübenzuckererzeugung
Rohwert metr . Tonnen

830 000

993 962
772 051

2 162 221

Demnach ist die Anbaufläche gegen das Vorjahr
etwas vergrößert , im Vergleich mit 1938/39 aber um
210 000 ha verkleinert , was zum erheblichen Teil mit
der Abtrennung der Ostgebiete : Schlesien , Ost - und
Westpreußen , sowie Ostpommern , erklärt werden
kann , wodurch 120 000 ha unserer Bewirtschaftung
entzogen sind . Es fehlen aber auch sonst noch An -
bauflächen , die in starker Konkurrenz zu den An -
bauflächen für andere dringend benötigte Ernäh -
rungsprodukte : Getreide , Kartoffeln , Oelfrüchte usw .
stehen .

Bei der Rübenzuckererzeugung selbst wird gegen
das Vorjahr mit einem Rückgang um 16 bis 17 v . H.
gerechnet . Der Rohzuckerertrag würde dann nur
noch um ca . 60 000 t über dem äußerst bescheidenen
Ergebnis der ersten Nachkriegskampagne von 1945/46
liegen und nur noch ca . 40 v . H. der letzten Vorkriegs -
kampagne ausmachen . Eine einfache Berechnung
zeigt , daß die geschätzten Zuckermengen für die
deutsche Bevölkerung ausreichen würden , auch für
Sonderzuteilungen an werdende sowie stillende Müt -
ter usw . Diese Berechnung ergibt aber ein anderes
Bild , wenn in der Ostzone wieder erhebliche Zucker -
mengen für Reparationszwecke entnommen werden ,
abgesehen von den Zuckerprämien , die für Erfüllung
des Solls in land - und gartenwirtschaftlichen Er -
zeugnissen , für Tabakablieferungen usw . benötigt
werden .

Die Schwierigkeiten . .
Aber noch ist die Kampagne nicht bewältigt und

nicht zu übersehen , wie alle Schwierigkeiten über -
wunden werden sollen . Die Zuckerindustrie ist in
stärkstem Maße auf die Filterstoff - und Säckeindu -
strie angewiesen , ferner auf ausreichende Bevorra -
tung mit Kohlen , Kalksteinen , Chemikalien usw .
Wirken hierbei nicht alle Faktoren zusammen , so
wird die Produktion unmittelbar gefährdet . Schwie -
rigkeiten verschiedener Art sind in allen Zonen vor -
handen . Bedenken wir , daß in der Ostzone z . B. in
den Transportplänen genau festgelegt war , wie die
Anfuhr der Rüben auf die verschiedenen Anfuhr -
möglichkeiten erfolgen sollte : durch Gespanne , Trek -
ker , Feldbahn , Reichsbahn und Schiffahrt , daß aber
nunmehr Hindernisse aller Art auftauchen , die den
Rübentransport und damit die Durchführung der
Kampagne erschweren . So fehlen für die Pferde das
Futter , für Lastwagen und Traktoren das Ersatzma -
terial , es fehlen der Schiffahrt das Wasser und der
Eisenbahn die Waggons , die gerade zur Zeit der

Geschäftliches

Ein solides , zeitgemäßes Haus für Ar-
beiter , Angestellte , Beamte , Hand -
werker , Kaufleute , Aerzte und freie
Berufe finanzieren wir über unser
bewährtes Bausparen , Kreditbedin -
gungen bitte anfordern von der größ -

wegen der großen Futternot versuchen wird , einen
Teil seiner Rüben im eigenen landwirtschaftlichen
Betrieb zu verwerten (also der Fabrik trotz beste -
hender Abmachungen nicht voll abzuliefern ) und daß
außerdem der Mangel an Nahrungsmitteln den
Bauern dazu verführt , in erheblichem Umfange Rü -
ben zu Sirup zu verarbeiten , nicht nur für seine
Familie , sondern auch für seine Helfer und Arbei -
ter . Endlich ist wieder mit großen Diebstählen zu
rechnen , angefangen von den noch nicht geernteten
Rüben bis zum Rohzucker in der Fabrik und auf
dem Transport zum Händler . Trotz aller Abwehr ist
ein voller Erfolg in dieser Richtung nicht zu erwar -
ten .

und das Ergebnis in Europa ?
Wenn wir nun die Lage in der deutschen Zucker -

industrie und die Minderung der Produktion wenig -
stens schätzungsweise dargelegt haben , so liegt es
nahe , zu fragen , wie sonst in Europa die Zucker -
kampagne zu beurteilen ist . Dabei ergibt sich , daß

Niederlanden .nur in Belgien , den Spanien , der
Schweiz , Großbritannien und in der Türkei die Er -
gebnisse der neuen Kampagne höher sein werden
als im letzten Jahr vor dem zweiten Weltkrieg . Alle
sonstigen Produktionsziffern werden niedriger sein
(nur Dänemark liefert voraussichtlich die gleiche
Menge wie 1938/39 ). So kommen wir für Europa ohne
Rußland auf 4,70 Mill . t gegen 5,21 Mill . t im Vor -
jahr und 6,36 Mill . t in 1938/39 . Europa mit Rußland

BREMEN

ergibt 7,70 Mill . t gegen 7,87 Mill . t im Vorjahr und
8,66 Mill . t in 1938/39 . Dieses bessere Ergebnis unter
Einbeziehung der Schätzungen für die Sowjetunion
ist darauf zurückzuführen , daß die Planung in der
Sowjetunion gegen 1938/39 eine Mehrleistung von 1,70
Mill . t vorsieht , die bei den Schätzungen mit 0,70
Mill . t berücksichtigt wurde .

Schlechte Versorgungsaussichten
für die französische Zone

In diesem Jahre beträgt die Ernte an Zuckerrüben
in der gesamten französischen Zone schätzungsweise
etwa 30 Prozent einer Normalernte . Im letzten Jahr
erzeugte man aus einem Rohwert von 22 000 t rund
570 000 Zentner Verbrauchszucker . Dividiert man die -
sen Ertrag durch die Einwohnerzahl von 6. 6 Millio -
nen , so ergaben sich pro Kopf rund 8 Zuteilungen zu
je 500 g , wovon die Sonderrationen für Schwerarbei -
ter , Mütter und Kinder abzuziehen sind , so daß nur
5 oder 6 Normalzuteilungen übriggeblieben sind , die
auch ausgegeben würden . Selbst wenn man annimmt ,
daß der Zuckergehalt der diesjährigen Ernte um
einige Prozent höher liegt , als das in Jahren mit
normalem Witterungsverlauf der Fall ist , so ist da -
mit doch keineswegs der Minderertrag von 70 Proz
auszugleichen .

Für die Versorgung der französischen Besatzungs -
zone stehen die Zuckerwerke Neuoffstein und die
Fabrik ,,Rheingau " in Worms zur Verfügung . In die -
sen Werken wird die gesamte Ernte bis Anfang De -
zember verarbeitet sein . In Jahren mit normalen
Ernten dauert dagegen die Kampagne in der Regel
bis Weihnachten . Man hat , um die Zuckerzuteilung
nicht allzusehr einschränken zu müssen . Einfuhren
vorgesehen .

Um Deutschlands Beteiligung am Walfang
Die Industrie - und Handelskammern

der nordwestdeutschen Hafenstädte haben einen
,,Arbeitsausschuß für den Walfang " gegründet . Die -
ses Gremium hat nun eine Denkschrift vorgelegt ,
die um die Beteiligung Deutschlands am Walfang
kämpft . In ihr heißt es u . a . , der Anschluß Deutsch -
lands vom Walfang stehe im Widerspruch zu den
Grundsätzen des Völkerrechts , das von den Alliier -
ten auch weiterhin anerkannt werde . Weiter wird
festgestellt , die Neubeteiligung Deutschlands am
Walfang widerspreche andererseits nicht dem Pots -
damer Abkommen . Angesichts der Notlage in
Deutschland wird auf die Empfehlung des ehem .
amerikanischen Präsidenten Herbert Hoover hin -
gewiesen , Deutschland am Walfang wieder zu be -
teiligen . Zur sachlichen Begründung dieser Forde -
rung wird hervorgehoben , daß Deutschland im
Jahre 1938 mit etwa 20 Prozent an der gesamten
Walfangflotte der Welt beteiligt und selbst bei
Kriegsende noch im Besitz von drei Walfangmutter -
schiffen mit den dazu gehörenden Fangbooten war ,
die aber alle abgeliefert werden mußten . Mit Hilfe
der Flotte des Jahres 1938 könnte in der Doppel -
zone eine Fettzuteilung von 200 g pro Kopf und
Periode bewerkstelligt werden .

Zur genannten Denkschrift ist bereits eine Aus -
landsstimme hörbar geworden . Nach Mitteilung der
norwegischen Militärmission in Berlin lehnt Nor -
wegen die Beteiligung Deutschlands am Walfang ab ,
und zwar angeblich deshalb , weil zu große Fänge
den Walbestand zugrunde richten .

An der am 8. Dezember beginnenden Fangsaison
nehmen 17 Expeditionen teil ; man rechnet damit ,
daß die internationale Höchstquote von 16 000 Blau -
waleinheiten bereits vor der Beendigung der Fang -

Musiklehrer und Liebhaber ! Bei Be-
darf an Noten aller Art wenden Sie
sich an Piano - u. Musikhaus Willy
Benz , Reutlingen , Oberamteistr . 10,
Abt . Musikalien . Steter Eingang v .
Neuheiten , Klassiker für Klavier - ,
Violin - u . Harmonikamusik . Bitte Ver -
zeichnis anfordern

zeit erreicht wird . Nach Ansicht Norwegens würde
die Ausrüstung weiterer Flotten die Fangergebnisse
für die teilnehmenden Flotten verschlechtern und
damit die Rentabilität gefährden . An den in diesem
Winter ausfahrenden Expeditionen sind neun nor -
wegische , vier britische , zwei japanische , eine hol -
ländische und eine sowjetische Flotte , außerdem je
eine norwegische , britische und argentinische Land -
station , beteiligt .

Größte Kohlenknappheit im Jahre 1948
GENF . Nach einem Bericht des europäischen Koh -

lenausschusses wird sich Europa im Jahre 1948 der
größten Kohlenknappheit seit Kriegsende gegen -
übersehen . Die Experten werden sich mit der hieraus
entstehenden Lage beschäftigen . Nach vorläufigen
Schätzungen wird das zurzeit 30 Mill . t betragende
Defizit der europäischen Kohlenversorgung auf 41
Mill . t im Jahre 1948 ansteigen ; für 1949 schätzt man
Fehlbeträge von 24 und für 1950 von 18 Mill . t .

Dabei sind , wie die europäische Kohlenorganisa -
tion laut AFP bekanntgibt , die Förderziffern im
Oktober gegenüber September erheblich angestie -
gen . Es werden folgende Ergebnisse genannt :

Oktober September
(in Mili . t )

Ruhr
Saar

6,658 6,263
1,025 0,953

Polen 5,767 5,367
Frankreich 4,621 3,982
Belgien 2,130 2,006
Niederlande 0,922 0,898

Frankreich und Polen überschritten ihre Vor -
kriegsförderung mit 119 bzw . 113 Prozent .

Werkzeugschlosser zum sofort . Ein -
tritt in Dauerstellung gesucht . Fr.
Schäfer , Stuhl - u. Tischfabrik , Tü-
bingen Telefon 2131

PHARMAKOS -Präparate . Zur Ergän - | Ein tüchtiger Maschinenschlosser u. ein
zung unserer Kundenkartei bitten wiri
Interessenten um Aufgabe Ihrer An-
schrift . Pharmakos GmbH . , Pharma -
zie , Kosmetik , Schädlingsbekämpfung ,
(14a ) Göppingen , Schließfach 21

Optalin bei Schmerzen Hersteller :
W. Mayersche Apotheke Tübingen .
Zu haben in allen Apotheken

Henkelsachen :-

Die Persilwerke liefern ihre bewähr .
ten Wasch . a. Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf stets daran ,
Ihrem Kaufmann die leeren Packun -
gen zurückzugehen

ten und ältesten Bausparkasse Ge- Psycho -Erfolg -Training ,, SystemSchmidt -
meinschaft der Freunde Wüstenrot
in Ludwigsburg , Württ .

DOHLER - REZEPTE , die der Hausfrau
helfen : Nr . 3 Grießspeise mit Obst -
fülle . 4 Eẞl. Grieß , 2 Eẞl. Zucker ,
1½ Tassen Milch , einige Tropfen
DÖHLER -Zitronenaroma gut durchko -
chen lassen . Wenn man hat , in die
heiße Masse ein Ei rühren , sonst er -
kaltet Teel , DOHLER - Backfein .
Halbieren , mit wenig Fett langsam
einen Kuchen backen , mit Obst be-
streichen und die andere Hälfte bak -
ken und darauflegen . Weitere Re-
zepte folgen . Nährmittelfabrik Lorenz
Döhler , Erfurt

Seiler zur beidseitigen Ertüchtig .
körperl . , geistiger , seelischer Lebens - Zum Saubermachen
kräfte u . Steigerung berufl . , sportl .,
künstlerischer Leistungen . Lassen Sie
sich bitte wegen Lieferung od . Ein -
führungsprospekt S 25 unverbindlich
vormerken . Adolf Seiler , (17a) Nek -
kargemünd , Postfach 43

Drehbankkörner mit Hartmetallspitze
M/K 1 - 4 , aus Vorrat lieferbar , grö -
Bere Posten Schraubenzieher , Rasier .
apparate , Schraubenschlüssel u . Be-
schläge zu kaufen gesucht . Geerz ,
Großhandel , GmbH . , Hamburg , Deich -
straße 48/50

Die Großen wie die Kleinen sagen ' s ,
ein Gipfelpunkt des Wohlbehagens
ist stets ein , ,Friedel -Pudding " . Ro-
bert Friedel GmbH . , Stuttgart -Bad
Cannstatt

Bei Ablieferung von Häuten u . Fellen
gibt es wertvolle Prämien . Für Ka-
nin - u . Hasenfelle wird je ein Punkt
gegeben . 12 Punkte berechtigen zum
Bezug v. einem Herren - od , Damen -
haarhut , erhältlich aus den Fachge -
schäften , 5 Punkte zum Bezug eines
gegerbten Kaninfelles , Ausgabe so-
fort ab meinem Lager . Fritz Jäger ,
Häute - u Fellhandlung , Reutlingen ,
Lederstraße 36. Telefon 661

Bchmuckwaren , Kleinlederwaren , Ge-
schenkartikel durch Versand direkt
an Private , Fordern Sie meine Weih -
nachtssonderliste unt , Beifügung von
Rückporto . Joachim Dautz , ( 14a) Lud-
wigsburg 60, Postfach - 163

Parfüm , dezent , vornehm , hochproz . Al-
kohol , kurzum für die Dame , Köl-
nisch Wasser 60 - 80 % Alkohol , lie -
fern wir prompt . Mustersendung nicht
möglich , Nichtpassendes wird
rilckgenommen . Lieferung nur gegen
Nachnahme . Großhandelshaus Josef
Schuler & Co. , Nürnberg , Neutor -
graben 13

21-

Möchten Sie zu Weihnachten Freude
bringen ? Schenken Sie Ihren Bekann -
ten neueste Schlagernoten f . Klavierund Akkordeon . Fordern Sie unver -
züglich ein Verzeichnis an . Versand
der Noten erfolgt per Nachnahme .
Nur ausgewählte u. neueste Schlager .
Paul Weiß , Musikhaus , Spaichingen

Wo sind Mißerfolge ? Der Pflanzen -
schutzmann hat außerordentlich viele
Zuschriften des Lobes - ja , des Dan -
kes für die glänzende Wirkung von
NEXIT erhalten . Genau so wichtig
aber wäre es ihm zu hören , wovielleich , durch Umstände der Witte -
rung nicht vorschriftsmäßige od . ver -
spätete Anwendung NEXIT die Er-
wartungen nicht erfüllt hat . Auch
solche Erfahrungsberichte erbittet derPflanzenschutzmann möglichst aus -
führl . CELA GinbH . , Ingelheim / Rh .

.

Wir suchen Hersteller u . Lieferanten
in Geschenk - , Gebrauchs - , Wirtschafts -
artikel , Haus - und Küchengeräte aus
Holz und Metall , Angeb . m . Muster
geg . Rechnung an Fa . Wilh . Rinsch -
ler , Inh . A. Günther , Bühl /B . (17b)

Ein halber Uhrmacher ist ein Mann ,
der trotz aller sonstig . Tüchtigkeit
seine Uhren nach veralt . Methode
reinigt . Er verzichtet damit auf alle
Vorteile , die ihm eine UREMA - Rei -
nigungsmaschine bieten würde . Die -
ses Gerät steht seit vielen Jahren in
Tausenden von Werkstätten und hat
deren Ruf u , geschäftl . Erfolg durch
hervorragende Arbeit verbessert . Nä -heres (auch üb , andere interessante
Dinge ) durch UREMA GmbH . , (14a)
Eflingen a . N. (Württ .) 5

Kaufm . , liz . Handelsvertr ., eig . Büro ,
Schreibmasch ., inStgt .- Feuerbach über -
nimmt Arbeit , Vertretung , Zw. -Nie -
derlassg . Verb .- Büro oder dgl . An -
geb . an Reinecke . Stgt .-Feuerbach ,
Villacherstraße 12

Einige tüchtige Metzgergesellen zu so-
fortigem Eintritt , gesucht . Uracher
Fleischwarenfabrik , KarlFrank , Urach ,
Württ . , Tel . 260

Gipsformer , mögl . erfahrener , auf fi -
gürliche Keramikformen sof . ges .
Kunstwerkstätte Scheck , Saulgau

Mann , lediger , jüngerer , für kleinere
Landwirtschaft , Gartenarbeit sowie
Bedienung der Heizung für Dauer -
stellung von Fabrikbetrieb gesucht .
Kost und Wohnung im Hause , An-
gebote unter S. T. 4251Rasierklingennachschleifen übernimmt

G Stammler Tübingen a . N.
Stationäre IMBERT - Holzgasanlagen in Suche für meine Landwirtschaft zum

bewährter Ausführung sparen Strom bald . Eintritt einen tüchtigen Jun -
u . Flüssigkraftftoff . Gengassatz , be-
triebsfert . mit Reinigungsanlage mon -
tiert , zu Motoren von 20 bis 40 PS .
od , größ Spezialanlagen geg . Eisen -
kontingente kurzfrist . lieferbar . Auch
für Heizgas verwendbar . Angebote
durch die Generalvertretung : Alex -
ander von Saint André , Tübingen ,
Reutlinger Straße 37

Fußboden - Innen - und Außenanstrich -
farben . Klebstoffe , Autopoliermittel ,
Händereinigungspaste , Mauerpulver ,
Putz - , Reinigungs - u. Möbelpflegemit .
tel liefert sofort Zismer & Zieschang ,
Fabrik chem . -techn . Erzeugnisse . Ham-
burg -Altona Parallelstraße 1

Violinen , Gitarren usw . kauft , verkauft ,
tauscht Geigen -Laun . Aalen (Württ .)

Bastler -Bauzeichnungen, Liste darüber
sof . bestellen , kostenlos . Umschlag m.
Rückporto nur beigel . erb . Interess .
Neuheiten . Ing . -Konstruktionsbüro J.
Jochmann , Ing . , (14b ) Weingarten ,
Württemberg

Achtung Großhändler und Wiederver -
käufer ! Erstkl . Tranlederfett , schwarz ,
großer Posten sofort ab Lager greif -
bar . Fordern Sie Angebot von Mine -
ralölvertrieb Schmidt , & Co. , Tübin -
gen , Reutlinger Straße 34

Arbeitsamtes zulässig !

Unser Fertigungsprogramm : Kohlebür -
sten , Kohleschleifbügel und -schleif -
stücke f . Stromabnehmer , Kohlekon -
takte für Schaltapparate , Kohledich -

Stellenangebotetungsringe , Kohle - u. Graphitanoden .
Bürstenhalter . SCHUNK & EBE Gm . Einstellungen von ArbeitskräftenbH . , Elektrokohle - u . Bürstenhalter - nur mit Zustimmung des zuständigenfabrik , (16) GIESSEN , Postfach 119

Warenmangel ? Verlangen Sie neueste
Adressenliste mit über 200 Adressen
von lieferfähig . Fabrikanten , Grossi -
sten u . Neuheitenfirmen , u. a . Adres -
sen v. lieferfähig . Herstellerfirmen
in Feuersteinen , Rasierklingen , Zi-
garettenpapier , Farbbänder usw.
Preis per Liste 8 RM . gegen Vor-
kasse auf Girokonto 1583 Kreisspar -
kasse Herrenberg . Adressen versand -
zentrale Schule , Unterjettingen . Kr .
Böblingen , Bongartenstraße 154

Neue Geschäftsverbindungen durch neue
Adressen , Katalog kosten !, d. Mer-
kur -Werbedienst , Einbeck 595

Für 12 rohe Kaninfelle einen Herren -
hut , für 5 rohe Kanin ein veredel -
tes Kaninfeli . Bringen Sie daher Ihre
rohen Felle in das seit 1855 beste -
hende Spezialgeschäft August Ruoff .
Reutlingen Gartenstraße 16

gen nicht unter 16 Jahren mit Fa -
milienanschluß . S. T. 4217

Berliner Versandunternehmen der Tex -
tilbranche sucht Vertreterinnen , Be-
zirksleiterinnen . Ungelernte Kräfte
werden geschult . Ausführliche Be-
werbungen an Gabriel Vollmann ,
Zweigstelle Vehlen 118, über Bücke -
burg

Direktrice od. Zuschneidemeister zum
alsbald . Eintritt für Wäsche - u . Be-
rufskleiderfabrik gesucht . Es kom -
men nur Bewerber mit entspr . Er-
fahrung in fließender Fertigung in
Frage , die auf einen Dauerposten
Wert legen . S. T. 4212

Direktrice für Konfektionsabteilung v.
Trikotwarenfabrik im Kreis Balingen
(Stadt ) gesucht . In Frage kommt
erste Kraft , welche im Entwerfen
neuer Muster , Schnittmusteranferti -
gen u . Konfektionieren von Unter -
wäsche aller Art , besond . mod . Da-
menwäsche , auf den verschied . Spe -
zialmaschinen , perfekt ist . Evtl , ist
Wiederherstellg . v . Damenoberbeklei -
dung vorgesehen . Bewerberinnen mit
vielseit . Erfahrung in Arbeitseintei -
lung sowie Einlernen v . Näherinnen
werden um schriftl . Angeb . mit An-
gabe des früh . Eintrittstermins , der
Gehaltsanspr . unter Beifüg . v . Zeug -
nisabschr . u . Lichtbild unter S. T.
4222 gebeten

Als Sprechstundenhilfe (ungelernt ) wird
jüng . Fräulein mit guten Umgangs -
formen f . zahnärztl . Praxis in schön

Kreisstadt Hechingen . Die Stelle eines geleg . Kleinstadt , Nähe Stuttgart , ge-
Gemeindeamtmannes ist zu besetzen . sucht . Bewerb . mit Lichtbild unter
Bewerber müssen die Befähigung für J 344 an Anzeigenbüro Dr . Schwarz ,
den höheren oder gehobenen Ver- (14a ) Erkenbrechtsweiler , Württ .
waltungs - oder Justizdienst haben . Suche sof . aufmerksame pünktl . Bedie -
Bewerbungen mit Unterlagen erbeten . nung in Konditorei -Café . Sonntags
Bürgermeisteramt Hechingen geschlossen , Wohnung im Hause . An-

Kreisstadt Hechingen . Die Stelle eines gebote mit Lichtbild u . Zeugnisab -
Betriebsleiters der Stadtwerke (Gas - schr . an Konditorei -Café Finckh , Reut -
werk , Wasserwerk , Installationsbe - lingen , Wilhelmstraße 122
trieb ) ist neu zu besetzen mit Gas - Säuglingsschwester od . Kinderpflegerin
werksinspektor , der die Gasmeister . in gepfl . Geschäftshaushalt zu 4 Kin -

dern . 1- 5 J. gesucht . Hausgehilfioprüfung abgelegt hat . Besoldung nach
Gruppe A 4 c 2. Bewerbungen mit vorh . Bewerb . unter S. T. 4505
Unterlagen erbeten . Bürgermeister - In Vertrauensstellung für größerenamt Hechingen

Vertreter für den Bezirk Tübingen u.
Reutlingen gesucht . Schrifl . Bewer -
bungen von zuverl . Herren an Elek -
trolux GmbH . , Stuttgart -W. , Markel -
straße 6

Linotypesetzer für Zeitungs - u. Werk -
satz gesucht . Bewerbungen unter
S. T. 4496

350 DORNER Modelle enthalten die Mako Vacuum -Trockner and Vacuum -Dorner -Modehefte 5001 , 5062 , 6643.Preis je Heft RM. 2. 60 a . 7004 Preis Verdampfer für alle Industrien . Va
RM. 3. 25 a . für jedes Modell den

cuum Trocken - und Tränkanlagen
bewährten DORNER -Schnitt in allen für die Elektro Industrie , Vacuum
Dorner -Verkaufsstellen . Die nächste und Druck Imprägnieranlagen für Wir suchen einen Werkzeugmacher für
Verkaufsstelle weist nach : Kurt Ker - Holz usw. Vacuum Destillieranlagen ,
ner Ebersbach /Fils Autoclaven , moderne Anlagen für die

Fotokopieren ist einfach mit der . . Me-
Nahrungsmittel - Konserven . früchte .

tho " - Fotokopierplatte RM. 215 . - . An-
verwertende , chemische u. verwandte

fragen an H. Häfner , München -38,
Industrien . Bottiche , Fässer bauen
Mako -Union , Frankfurt M. 10. Forst -Brunhildenstraße 22 hausstraße 97

Zieh - . Schnitt - und Stanzwerkzeuge
oder einen Mechaniker zum Anler -
nen . Außerdem einige Werkzeugma -
cher -Lehrlinge , Gründl . Ausbildeng
im Werkzeugbau wird zugesichert .
Adolf Sidler & Co. GmbH . , Metall -
warenfabrik , Tübingen

Haushalt weibliche Kraft bei gutem
Gehalt gesucht . Hilfe vorhanden ,
evtl . eigen . Zimmer , Familienanschl .
Flüchtling angenehm , Frau von Gott -
berg , Bebenhausen b. Tübingen , Klo- |
stermühle

Wegen Erkrankung meiner bish . Haus -
gehilfin zum sof . Eintritt tücht . , zu-
verl . Kraft zur selbständ . Führung
meines Geschäftshaush , gesucht . Be-
werbungen unter S. T. 4504

Hausgehilfin , tüchtig und selbständig ,
für Geschäftshaushalt (2 Pers . ) bei
Fam . -Anschl . nach Bad Kreuznach ge-
sucht . Schriftl . Ang . an Ernst Ober -
länder , Schmuckwarenfabrikation , Bad
Kreuznach , Bleichstraße 9

28 . November 194 ?

Förderung des Schwarzhandels
BERLIN . Ein Bericht der Abteilung für Preis -

kontrolle der amerikanischen Militärregierung be -
sagt , durch die Tätigkeit der Exportagentur „RAS -
NO " , die in der Sowjetzone und im sowjetischen
Sektor Berlins Geschäftsstellen unterhält , und die
unmittelbar dem sowjetischen Außenhandelsmini -
sterium untersteht , sei der Schwarzhandel in den .
letzten 6 Monaten stark gefördert worden .

Die Agentur verfolge dabel offensichtlich das
Ziel , internationale Zahlungsmittel zu erwerben ;
sie habe durch den freien Verkauf von Zigaretten
bereits große Gewinne an Gold , Devisen und Dia -
manten erzielt . Die Kunden sind , nach unserem
Bericht , großenteils Nichtdeutsche , welche die Zi -
garetten auf dem Schwarzen Markt gegen deutsches
Geld oder Sachwerte absetzen .

Wirtschaft des Auslands
PARIS . Ein Währungsabkommen zwischen Frank -

reich und den Beneluxländern ist am 18. November
unterzeichnet worden . Es hat die Erleichterung des
internationalen Zahlungsausgleichs zum Ziel . Alle
anderen Länder können ihm zum Ausbau eines
multilateralen Vertragsnetzes beitreten . Differenzen
der Außenhandelsbilanzen sollen nicht mehr , wie
dies bisher unter dem System der Währungskontrol -
len der Fall war , in Gold oder Schwerdevisen be -
zahlt , sondern international verrechnet werden . Mit
der technischen Durchführung der Verrechnungen
ist die BIZ beauftragt worden .

LONDON . Englische Handelsbilanz weiterhin pas -
siv . Die britischen Exporte sind mit 108 200 000 Pfund
Sterling im Monat Oktober gegenüber dem im Juli
d . J. erzielten Rekord um 2,1 Mill . Pfund Sterling
rückläufig . Die Importe erhöhten sich dagegen auf
161 400 000 Pfund , so daß die Handelsbilanz für Ok -
tober mit 53 200 000 passiv ist . Das Gesamtdefizit der
ersten zehn Monate d . J. beträgt damit 518 Mill .
Pfund Sterling .

GENF . Die Verhandlungen über internationale
Vereinbarungen in der zivilen Luftfahrt sind geschel -
tert . Die mit der Ausarbeitung eines zwischen -
staatlichen Abkommens über das Handelsrecht in
der Zivilluftfahrt betraute Kommission löst sich
nach der Feststellung , daß ihr die Weiterführung
der Arbeiten unmöglich sei , auf . Grund : Die klei -
nen Länder wollen ihre nationalen Interessen auf
dem Gebiet der Zivilluftfahrt gewahrt wissen und
glauben , dies besser durch zweiseitige Abkommen
als durch eine internationale Konvention zu er -
reichen .

WIESBADEN . Die Lebenshaltungskosten sind . im
September 1947 gegenüber dem Monat August leicht
zurückgegangen , weisen aber gegenüber September
1946 nach den Feststellungen des Statistischen Lan -
desamtes in den meisten Bedarfsgruppen eine Stei -
gerung auf . Erhöht haben sich vor allem die In -
dexzahlen für Ernährung bis zu 6,4 Prozent , für
Heizung und Beleuchtung bis zu 11,3 Prozent , für
Bekleidung um 9,5 Prozent und für Einrichtungen
um 9,3 Prozent .

BERLIN . Die Genehmigung zur Vertretung aus -
ländischer Handelshäuser in Deutschland erteilten
die britische und amerikanische Militärregierung
deutschen Gesellschaften , um eine Belebung des
Außenhandels der Doppelzone herbeizuführen .

Werkzeugmaschinen für Oesterreich
WIEN . Im Wiener Arsenal fand dieser Tage die

feierliche Uebergabe der ersten Hälfte einer Anzahl
von Werkzeugmaschinen statt , die Oesterreich von
der britischen Regierung geschenkt werden . Es
handelt sich um 663 Maschinen mit einem Schät -
zungswert von 10 bis 12 Mill . Schilling , hauptsächlich
solche englischer und amerikanischer Herkunft .

Zuverl . Mädchen mit Kenntnissen im Eltern suchen für ihre 23jähr . Tochter
Weißnähen u . Flicken neben Köchin
für Privathaushalt a . d . Lande ges .
Zeugnisse u . Gehaltsanspr . unter S.
T. 4213

Hausgehilfin in einen kl . Haushalt zu
zwei Kindern f . sof . gesucht . Koch-
kenntn , u. etwas Erfahrung im Haus -
halt erwünscht . Herbert Ammer , Le-
derfabrik , Reutlingen

Ehrl . , zuverl . Mädchen für ' s Haus für
sof , ges . Gute Behandlung zugesich .
Großes Schülerheim , Korntal bei
Stuttgart

Kinderliebes Mädchen od . Haustochter ,
auch alleinstehende Frau , in Forst -
haus gesucht . Voller Familienansch !.
Schriftl . Angeb . unter S. T. 4523

Heiraten

Dame , 25 J. , brünett , 156, schlank , ele -
gant , aus gut . Haus , gutes Aeußere ,
sucht einen pass . Lebenskameraden
mit viel Herz u . Gemüt . Ich habe in -
teresse für alles Schöne u . Gute . Be-
sitze schöne Wäsche . u . Möbelausst .
sowie Vermögen . Bildzuschriften un-
ter S. T. 4171

Kriegerwitwe , 37 J. , wünscht Gedan-kenaustausch bzw . Briefwechsel mit
einem Herrn . Bei gegens . Verstehen
spät . Heirat . (Eig . Wohng .) Ange -bote unter S. T. 4180

Fräulein , 37 J. alt , aus gutem Hause ,
schöne Figur , gutes Aussehen , net -
tes , liebevolles Wesen , tüchtig im
Kochen u . allen vorkommend . Haus -
arbeiten , wünscht mit nettem , charak -
tervollem Herrn , Witwer mit Kind
nicht ausgeschl ., in Verbindung zu
treten zwecks Heirat . Nur ernstge -
meinte Bildzuschr , unter S. T. 4184

Halbwaise , 23 Jahre alt , nett . häusl .
Mädchen , mit Aussteuer und Vermö -
gen , wünscht mit solidem Mann , wel -
cher sich nach einem gemütlichen
Heim sehnt , glückl . Ehe . Anfr , SS
5963, Inst . Frilu , Stuttgart -W. , Reins -
burgstraße 42. III . Stock

Drei Freunde , 20 , 22 und 22 J. alt ,
aus gutem Hause , suchen zwecks bal -
diger Heirat drei junge Mädels bis
zu 21 Jahren kennenzulernen . Bild -
zuschriften unter S. T. 4185

Zwei nette Mädel , 18 u . 20 J .. wün -
schen die Bekanntschaft mit zwei net -
ten Herrn zwischen 23 u. 28 J. zw .
späterer Heirat . Bildzuschriften un-
ter S. T. 4186

kath ., gebild ., edeldenkend . , charak -
tervoll ., gutsit . u . gesunden Lebens -
kameraden aus Fabrikantenkreisen
od . Herrn in best . Position z. glück -
licher Ehe , Unsere Tochter ist kath . ,
dunkelbl . , gr . schlanke Fig . , musikl . ,
häusl . erzogen u . off. , ehrl . Cha -
rakter . Bildzuschr . unter S. T. 4223

Geschäftsmann , 42 J. , 1,73 gr ., evang . .
led .. gute Erscheinung , eig . Geschäft ,
wünscht Frl . in geordn . Verhältn . v .
28 bis 38 J. zw . bald . Heirat ken -
nenzulernen . Zuschr . unt . S. T. 4224

27 jähr . Mädel , ev . , mit Eigenheim u .
etwas Vermögen wünscht lb , charak .
tervoll . Herrn , auch Witwer od . Hei -
matloser bis zu 35 J. , zw . bald . Hei -
rat kennenzulernen . Bildzuschriften
unter S. T. 4244

Weihnachtswunsch ! Welches liebe kath .
Mädel im Alter von 24 - 27 J. aus
gutem Hause , mit anständigem Le -
benswandel bietet Elektro -Ingenieur ,
1,76 groß , Sportfigur , natur - u. musik .
liebend , ihre Hand und evtl . Exi -
stenzmöglichkeit in einem auf - bzw .
auszubauenden Geschäft ? Bildzuschr .
unter S. T. 4297

Frl . , 39/162 , kath ., v . Lande , gt . Ersch.,
m . Ausst . u . größ . Verm , durch Büro -
Auerhahn 589, Villingen . Karlstr . 16

Liebes , gebild . Mädel , 25 J. , ev . , Voll-
waise , 1. 70 m gr ., schlank , Brünette ,
ersehnt bald . Heirat u. bietet tücht .
Gartenmeister od . Gärtner Einheirat
in gutgeh . Untnernehmen . Zuschr . u .
R. 4124 an Inst . Marg . Häußler , Stutt -
gart -W. , Markelstraße 14

Flotte Arztwitwe , Mitte 30, charmante
Dame , großzügig , mit schö . Wohnung
u. größ . Vermögen (Haus - u . Grund -
besitz ) , sucht entspr . Lebenskamerad .
Briefe unt . Nr . 2156 an Institut Un-
behaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120

Eisenbahner , Elsässer , 24/176 , im Elsaß
wohnhaft Vater Landwirt , wünscht
deutsches Mädel zur Frau . Näh , unt .
Fb 7316 an Eheinstitut HARMONIE ,
Filiale Freiburg , Rich . -Wagner -Str . 18

Verschiedenes

Wer sucht Beiköchin in groß . Betrieb ?
Krankenh . bevorz . Ang . u . S. T. 4211

Gute Pflegestelle evtl . auch Heimat für
netten 20 Monate alten Jungen ge -
sucht . Zuschriften unter S. T. 4250

Lkw . Ford V 8, 3,5 Tonnen , mit Holz -
gas , prima Zustand , fahrbereit , mit
80 - 90 % Reifen abzugeben . Zuschr .
unter S. T 4486

Tücht . Gartenbau -Fachmann , 33 J. , ev . ,
wünscht mit lb. Mädel , evtl . Gärt -
nerstochfer zw . bald , Heirat bekannt
zu werden Bildzuschr . u . S. T. 4194 Zu verkaufen T. -Langenscheidt -Unter -

Friseurmeister , 36 J. , mit eigenem Ge- richtsbriefe , französ . große Ausgabe ,
kompl . (36 Bfe .. 7 Beil . ) 39. Aufl .schäft wünscht Kollegin zw . Heirat

kennenzulernen . Auch Witwe m . Kind (1891) . Angebote unter S. T. 4216

oder Einheirat nicht ausgeschlossen . Zugmaschine zu kaufen gesucht , Ange -
Zuschriften unter S. T. 4198

Junge Dame , 24 Jahre , kath . , 1,75 m
groß , blond , symp . Erscheinung ,
kunstsinnig u , vermögend , wünscht Hirsch - u . Rehgeweihe von Liebhabern
charaktervollen Herrn bis 33 Jahre ) laufend zu höchsten Preisen gesucht .
aus d. Textil - Handelsbranche zwecks
Heirat kennenzulernen . Einheirat in
Textilgroßhandelsgesch . geboten . Bild -
zuschriften unter S. T. 4199

bote unt . R 1387 an die Zeitschau ,
GmbH . , Anzeigenvermittlung . Rott -
weil /N .

Jordan , Augsburg , Morellstraße 17
Kaufe nicht mehr gebrauchsfähige Au -

toreifen das Kilo zu 15 Pfg . Volke -
theater Calw

Geschäftsmann (Kaufmann ) ,, Mitte 40 , Biete 4flamm . Gasherd mit Backröhre ,ohne Anhang , vermögend , wünscht
Wiederverheiratung mit netter Dame .
Evtl . Einheirat . Bildzuschr , unter S.
T. 4203

Junge Frau sucht ehrl ., anständ . , cha -
rakterv . Mann u. lieben , guten Vati
für meine beiden Mädels (7 u. 5) in
gesicherter Stellung zwischen 26 und Bäckerei , evil , mit Wirtschaft von tüch -
35 Jahren kennenzulernen , Bin 25 J. ,,
1,68 groß , schlank , dunkelblond , ev .
Bildzuschriften unter S. T. 4229

neuwertig ; suche kombin , Kochherd .
Angebote unter S. T. 4378

Biete Damenwintermantel Gr . 42/44 ,
d' blau , sehr gut erh ., suche Volks -
empfänger 220 V. Wechselstrom , An-
gebote unter S. T. 4487

tigem Bäckermeister sofort oder spä -
ter zu pachten oder kaufen gesucht .
Angebote unter S. T. 4226
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